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Eine franzöſiſch-engliſche Militärkonvention
k. Wien, 7. Auguſt.

Das „s-UhrBlatt“ bringt die Meldung über eine Mili-
zirkonvention zwiſchen Frankreich und Eng
(aud und über eine bevorſtehende Kriegserklärung die
ſer beiden Staaten an Sowjetrußland. Die Verſchärfung,
die die Kriegserklärung heraufbeſchwört, ſoll dadurch entſtanden
ſein, daß Frankreich ſeinen militäriſchen Felbzugsplan gegen
Rußland bereits fertiggeſtellt habe und die Entſcheidung nun
mehr von der politiſchen Entwicklung der nächſten 48 Stunden
abhängig mache. Demgemäß ſoll Ungarn ſeine Armee
gach Möglichkeit vergrößern, die Rüſtungen fortſetzen und
für einen Krieg mit Rußland vorbereitet ſein. Die vergrößerte
ungariſche Armee zählt 140 000 Mann kampffähiger Truppen,
die nach dem franzöſiſchen Plan in Oſtgalizien eingeſetzt
werden ſollen. Der Aufmarſchplan des Marſchall
Foch iſt bereits bis in die letzten Einzelheiten ausgearbeitet.

Der Kampf um Warſchau
Von unſerem Sonderberichterſtatte r.)

e. Bafel, 7. Auguſt.
Die „Times“ melden aus Krakau:
Die nörd lichen Außenforts der Feſtung War-

ſchau ſtehen ſeit Freitag früh unter Feuer ruſſiſcher
grtilleriegeſchütze. Die polniſchen Batterien erwidern
das Feuer. Man meldet, daß ſich in nächſter Nähe Warſchaus,
nördlich der Forts, ſchwere Kämpfe zwiſchen der roten
Armee und den polniſchen Verteidigungsſtreitkräften entwickelt

haben.

Die weiter vordringenden bolſchewiſtiſchen Reiter
truppen haben Myſchinez erreicht. Die beweglichen

ſtehen längs des Omulewfluſſes. Jn

ten Chorzele-Orzhkfluß-Jednorozek--Makow-Pultuſk, wei
entlang bis Modlin. Vor dieſer Linie werden

noch einzelne Punkte wie Oſtrolenka, wo ein
tolſchewiſtiſcher Angriff abgeſchlagen wurde.
Südlich Lomſcha iſt der Narew endgültig von den roten Trup

Die Kämpfe dauern bei Oſt row noch an.
Auch über den Bug ſind Sowjettruppen bei Drogitſchin vor
gedrungen. Da die vorbereiteten polniſchen Stel-
lungen bei Modlin zum Teil bereits nordweſtli
von Warſchau liegen, ſteht es feſt, daß die Polen ſtrategiſch
Varſchan bereits aufgegeben haben. Wenn es nicht gelingt, die

iſt der allVarſchaus eine Frage weniger Tage.
Der Stoß gegen Lemberg

Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
Havas meldet aus Lemberg: Die ruſſiſche Armee

ier am Narew

hat eine neue Offenſive gegen Lemberg begonnen.
Die Polen ſind 20 Kilometer nördlich von Brody im erneuten
Rückzug begriffen. Die rote Armee des Generals Budienny
het mit überlegenen Kavalleriemaſſen den Serethfluß überſchritten

und die polniſchen Truppen auf das linke Flußufer
znrückgeworfen.

c. Bafel, 7. Auguſt.
Das polniſche Preßbüro meldet: Der Landesverteidigungs-

tat hat das ſüd liche Weichſelgebiet und Oſtgalizien
als inmittelbare Gefahrzone erklärt. Jn allen nichtbe
ſetzten polniſchen Städten wurde mit den Aushebungen waffen

fühiger Männer bis zum 48. Lebensjahre begonnen.

dn Krakau und Leriberg haben ſich nationale
ommitees für die Verteidigung gebildet. An der

Anlegung von feſten Verteidigungsſtellungen nimmt
vebölkerung teil.

Die polniſche Regierung in Krakau
das pol niſche Preſſebüäüro meldet aus Krakanu-z

de Ritglieder der Regierung ſind hier eingetroffen.
Am Freitag fand eine Sitzung des Kabinetts und des
Landesverteidigungsrates unter Vorſitz von Pil-
ſidsky ſtatt. Es wurde ein offizielles Telegramm aus
Zaris verleſen, worin die franzöſiſche Negierung mili
iriſche Hilfeleiſtungen zuſichert. Der Landesver
tidigungsrat beſchloß daraufhin, die weiteren Maßnahmen zur
derteidigung zu treffen, Muſterungen aller Zurückgeſtellten und

Untauglichen anzuordnen, ſowie weitere Jahrgänge bis zum
il Lebensjahr einzuberufen.

Havas meldet aus Warſchau, General Wehgand iſt
breit das oberſte Kommando und die Verantwor-
ung für die militäriſche Aktion zu übernehmen, was
z der Bevölkerung völlige Billigung findet. Wenn die vom

eral geſtellten Bedingungen die Genehmigung der polniſchen
Wörden finden, dürfte der Kampf Polens gegen die Bolſche
P ein günſtigeres Stadium treten.
Kinem Telegramm aus Warſchau zufolge meldet der
niſche Heeresbericht vom 6. Auguſt: An der Sereth-

w eine Veränderung. Auf der Linie Koden-Kowel-
el hat der Feind erfolglos angegriffen. Bei Wizna haben

e evwei bolſchewiſtiſche Regimenter zerſprengt und 500 Ge

die geſamte

die Stadt Lomſcha gerichteten Angriffe wurden zurückge
wieſen.

d. Rotterdam, 7. Auguſt.
„Dailh Expreß“ meldet aus Warſchau: Bei einem ruſſiſchen

Kriegsgefangenen fand man einen Vefehl vom 1. Auguſt,
worin es heißt, der Vormarſch werde trotz des Befehls zur Ein
ſtellung fortgeſetzt. Trotz aller Anſtrengung der Weſtmächte
würden die Ruſſen trotzdem ſpäteſtens am 11. Auguſt ihren Ein
marſch in Warſchau halten.

General Wrangels Sieg
w. Paris, 6. Auguſt.

Havas meldet aus Konſtantinopel: Die rote Armee
iſt von General Wrangel vollſtändig geſchlagen
worden und wird von den Truppen Wrangels verfolgt, die große
Beute gemacht haben, darunter mehr als 100 Gefangene, mehrere
Panzerzüge und Panzerautos, ſowie 150 Maſchinengewehre.

c. Baſel, 7. Auguſt.
Das ufkrainiſche Preſſebüro meldet: Die ukrainiſche

Armee hat über die W r auf der Krim einen
Sieg davongetragen. Die Eiſenbahnlinie von Kiew nach
Boltawa wurde in breiter Front von ukrainiſchen Truppen über
ſchritten und die ruſſiſche Armee zwiſchen Kiew und Zſchar
kow abgeſchnitten.

Ruſſiſche Artillerie an der deutſchen Grenze
Nach den „L. N. N. ſammeln die Ruſſen zwiſchen Lyck und

Grajewo Artilleriemaſſen. n ſieht jenſeits der
Grenze das Auffahren ſchwerer Geſchütze. Es kann nicht mehr
geleugnet werden, daß die Ruſſen gegen Oſtpreußen
Truppen in Bereitſchaft halten für den Falk,

die Entente den militäriſchen Transportüber deutſche Bahnen erzwingen ſollte. Auch
ſüdlich von Neidenburg ſteht ruſſiſche Artillerie Bisher

Nach einer Meldung aus Graudenz haben die Ruſſen
Skempe, das den Zugang zum polniſchen Korridor
ſchützt, ſchon am Donnerstag vormittag beſetzt. Graudenz
und Thorn ſind als Gefahrtzzone erklärt worden. Die
Dangziger Transportzüge für Warſchau haben ſchon am Donners
tag den Korridor nicht W e Doch ſoll die Stockung auf
Gleisbeſchädi urückzuführen ſein.Der Dempe Telder Marſchall Foch den AlliiertenRat
einen Bericht erſtattet habe, wonach die militäriſche Lage in
Polen erſt an der deutſchen Grenze zu wenden ſein
werde. Marſchall Foch hält die ſchnelle n erung
der Alliierten an der deutſchen Grenze als dringlich, um dem
Siegesmarſch der Bolſchewiſten zu hemmen. Die Wieder
eroberung Polens ſei nur von Deutſchland
aus aufzunehmen, nachdem das militäriſche Eingreifen
noch dem Fall von Minsk verſäumt worden ſei.

Böhmiſche Mobiliſierung
Von unſerem Sonderberichterſtatter)

c. Zürich, 7. Auguſt.

iſch ebü ldet aus Prag:De e rer ſche Regternrg et die teilweiſe
Mobiliſation angeordnet. Eine Anzahl Grengſchutz-
regimenter ſind an die polniſche Grenze rückt, um auf
tſchechiſches Gebiet übergetretene pol niſche Truppen zu
entwaffnen und zu internieren.

Eine neue Konferenz in Boulogne
w. London, 7. Auguſt.

„Morning Poſt“ meldet aus Paris, in wenigen Tagen
werde in Boulogne eine neue Konferenz ſtattfinden.
Millerand und Lloyd George werden über die Hal
tung der Sowjetregierung und insbeſondere über ihre
Beziehungen zu Deutſchland beraten.

w. Paris, 7. Auguſt.
Lloyd George wird morgen in Hythe mit dem Mi-

niſterpräſidert Millerand eine Unterredung haben. Mille
rand hat ſich geſtern nach Toulon begeben, von wo er nach Hythe
weiterfahren wird. Jn ſeiner Begleitung befindet ſich Marſchall
Foch.

waren hier nur Kavalleriemaſſen wahrgenommen worden.

Die ruſſiſche Note
w. London, 7. Auguſt.

In der durch Kamenew überreichten Note heißt es u. a.
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die ruſſiſche Sowjet Regierung
nicht verlangt oder verlangt hat, die Verhandlungen über den
Waffenſtillſtand mit dem Abſchluß des endgültigen Friedens-
vertrages zwiſchen Polen und Rußland zu vereinigen. Dennoch
iſt es unvermeidlich, daß nen über einen
Waffenſtillſtand notwendigerweiſe gewiſſe
und Sicherheiten in ſich ſchließen. Die Geſchichte des polniſchen
Angriffes auf Rußland und die unbeſtreitbare Tatſache der plan-
mäßigen und fortdauernden Hilfe, welche Polen von Frenkreich
erhält, ſowie die Anweſenheit des Heeres des Generals
Wrangel in der Krim, den die franzöſiſche Regierung eben
falls unterſtützt, nötigen die ruſſiſche Regierung, mit den
Waffenſtillſtands Bedingungen gewiſſe Bürgſchaften zu ver
binden, die es Polen unmöglich machen würden, die Zeit des
Waffenſtillftandes dazu zu benutzen, neue Feindſeligkeiten gegen
Rußland vorzubereiten. Zu den geforderten Bürgſchaften gehört
eine teilweiſe Entwaffnung, Einſtellung der Nekrutierung, ſo-
wohl der Freiwilligen als auch der an dar Mannſchaften
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Am Ende der Note heißt es: Tſchitſcherin hat in ſeiner Note
vom 22. Juli eine Konferenz lediglich mit den Entente-
Mitgliedern vorgeſchlagen. Der Nutzen einer
keinen Krieg ohne die Hilfe der Hauptmächte der Entente führen
können, ſo daß dieſe Konferenz tatſächlich Sicherungen für den
allgemeinen europäiſchen Frieden bringen würde.

Kamenew hat ſich bereit erklärt, die Mitteilung
Lloyd Georges, daß die engliſche Regierung entſchloſſen
ſei, im Hinblick auf das Einrücken der Sowjettruppen in das
ethnographiſche Polen die Blockade zu erneuern, ſeiner
Regierung zu übermitteln.

Beamtenrecht
Zum neuen Preußiſchen Verfaſſungsentwurf.

Man ſollte annehmen, daß in einem Staate, der einen
ſo exemplariſchen Beamtenſtand beſitzt, wie Preußen, auch
der Verfaſſungsentwurf ſchon nach der erſten Leſung, ſoweit
er ſich auf das verfaſſungsmäßige Beamtenrecht bezieht,
vorbildlich ausſieht. Das iſt aber keineswegs der Fall, viel
mehr geht alles wie Kraut und Rüben in den Entwurfs-
paragraphen 7a, 24f, 32, 60, 60a-e, 67 durcheinand ca

Dieſe Beſtimmungen ſagen ſo gut wie nichts, weil ent
weder beſtehendes Recht wiederholt, oder auf ein zu er-
laſſendes Geſetz verwieſen wird, abgeſehen vom S 67 (Be
amteneid), dem wir zuſtimmen. Wie ein fauler Witz mutet
S 60 Abſ. 3 Satz 2 an, daß die wohlerworbenen Rechte der
Beamten unverletzlich ſein ſollen. Wie es damit ſteht,
haben wir beim Steuerprivileg, das einfach in der Ver
ſenkung verſchwunden iſt, und bei unſerer Beſprechung des
Angeſtelltengeſetz-Entwurfes geſehen. Jn beiden Fällen
waren der Staatsregierung bzw. Reichsregierung die wohl-
erworbenen Rechte der Beamten nur ein Fetzen Papier.

Ohne ins einzelne zu gehen, wollen wir bloß auf den
8 60a des Entwurfs hinweiſen. Er lautet:

„1. Zu Staatsbeamten können alle Reichsangehöri
gen ohne Rückſicht auf Geſchlecht und auf ihren bisherigen Be
S ernannt werden, wenn ſie die für ihr Amt erforderliche Be
h ingelnen Aemter erforderliche Befähi

tie fur die einzelnen emter erforder a nbeſtimmt das Geſetz.“ w eng
Es iſt demnach möglich, daß eine galiziſche Jüdin, die

für 50 Mark Stempel, der auf 5 Mark erniedrigt werden
kann, Reichsangehörige wird und ohne Rückſicht auf ihren
bisherigen Beruf zur Beamtin ernannt wird, wenn ſie die
für ihr Amt erforderliche Befähigung beſitzt. Die Be
fähigung beſtimmt ja das Geſetz!

Es wird alſo auf ein künftiges Geſetz vertröſtet und den
Abgeordnete zugemutet, der Regierung ein Blankett auszu
ſtellen. Was nun zunächſt den Beſitz der Reichsangehörig-
keit anlangt, ſo erſcheint es erforderlich,
Reichsdeutſche zu Beamten ernannt werden, die entweder in
Deutſchland geboren ſind oder den Beſitz der Reichsange-
hörigkeit ſeit 10 oder 20 Jahren hierüber kann man ver
ſchiedener Anſicht ſein nachweiſen. Es kann unmöglich
bei der gegenwärtigen, aus dem Oſten kommenden Völker
wanderung geduldet werden, daß geborene Ausländer
Hoheitsrechte ausüben. Eine möglichſt ſeltene Ausnahme
für z. B. Profeſforen wir denken an den berühmten
Chemiker von t'Hoff, einen geborenen Holländer, an Liſt,
einen geborenen Oeſterreicher, uſw., mag zugelaſſen werden.

Daß auf das Geſchlecht keine Rückſicht genommen wer-
den ſoll, dürfte zu weit gehen. Einem weiblichen Kreis
ſchulinſpektor für Mädchenſchulen, einem weiblichen Gewerbe
inſpektor uſw. trauen wir eine ſegensreiche Wirkſamkeit zu:
im übrigen dürfte in der Praxis die Rückſicht auf das Ge-
ſchlecht eine große Rolle ſpielen und ein Vorwiegen des weib
lichen Geſchlechts in Aemtern, die nicht wie die vorerwähnten
genau umgrenzte Beziehungen und Aufgaben im Jntereſſe
der weiblichen Jugend oder weiblichen Arbeit uſw. haben,
nur von Nachteil ſein.

Die Befähigung zu einem Staatsamte, wenn es kein
untergeordnetes. mehr mechaniſche Tätigkeit erforderndes iſt,
wird faſt durchweg nur erlangt durch eine Vorbereitungs-
zeit, die eine Jugend vollſtändig ausfüllt. Daß man zum
Beamten ohne Rückſicht auf den bisherigen Beruf ernannt
werden kann, muß ſtutzig machen. Auf dieſem Gebiete haben
wir ſchon allzu Erſtaunliches erlebt, und der Abſatz 2, daß
das Geſetz die für die einzelnen Aemter erforderliche Be
fähigung beſtimmen ſoll, erſcheint uns nach dieſen Erleb-
niſſen keine genügende Sicherheit zu bieten. Hier ſoll an
ſcheinend eine Hintertür offen gelaſſen werden. Wie lange
kann und wird es dauern, bis das Geſetz erlaſſen wird, das
über die Fähigkeiten (die man nicht etwa nachweiſen
muß, wie bisher, ſondern beſitzen ſoll) Näheres beſtimmt?

Aus dem Geſagten geht hervor, daß unſere Abgeord
neten dafür ſorgen müſſen, entweder genügende Sicherheiten
dafür zu ſchaffen, daß keine Unwürdigen mit Hilfe einer
ſchiebenden Regierung und dehnbarer Verfaſſungs-
beſtimmungen fich Aemter erſchleichen, in die ſie nicht ge
hören, oder der Regierung die Maske vom Geſicht zu reißen
damit jeder klar ſieht, es kommt ihr nicht darauf an, der
Sache zu dienen, alſo für Schaffung eines ehrenhaften,
kenntnisreichen und erfahrenen Beamtenſtandes zu wirken,
ſondern lediglich ihre armſeligen Parteizwecke zu verfolgen,
die ihr über dem Wohle des vreußiſchen Vaterlandes ſtehen.

daß nur ſolche

ſolchen
Konfereng würde in der Tatſ liegen, daß andere Staaten

ameyeile 8,00. 4. Rabatt nach Tarif. Erfüllungsort Halle-saal e
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Generalfeldmarſchall v. Woyrſch
Breslan, 6. Auguſt.

Generalfeldmarſchall v. Woyrſch iſt beute auf
ſeinem Gute Pilsnitz an den Folgen eines Schlag-
aufalls geſtorben.

Mit General v. Woyrſch iſt einer der verdienteſten Marſchäll
s alten deutſchen Heeres dahingegangen. Sein Name iſt mit
m Feldzug gegen Rußland aufs engſte veprnüpſt und wird
mer wieder genannt werden, wenn es gilt, den deutſchen
iegr zu jm Oſten zu würdigen. Unter Ernennung zum General

wurde der verdiente Soldat bei Ausbruch des Krieges
e Führer des ſchleſiſchen Landwehrko

andsleute. Schon auf dem erſten Vormarſch zur Weichſel und
achher auf dem Rückmarſch erwarb er ſich große Verdienſte.
eine Truppen nahmen mit Auszeichnung teil an dem Auſhalten
er ruſſiſchen Heere im Spätherbſt 1914 und wieder beim zweiten
ormarſch zur und nun auch über die Weichſel. Allmählich waren
m auch noch andere Verbände unterſtellt worden, die Armee-
ruppe und ſpätere Armee Woyrſch. Die heftigen Kämpfe auf
er Lyſa, Gorg, um Radom bei Jwangerod und Warſchau ſind
tuhmestaten dieſer Armee, die Anerkennung durch Verleihung

en m 37 ch r z v m gp r ianden. a riegsſchluß zog er Marſchall auf ſeine
hleſiſche Beſitzung zurück.

2

Generalfeldmarſchall b. Woyrſch wurde im Jahre 1847 zu
äilsnitz in Schleſien geboren, ſein Vater war der Geh. Regierungs
at v. Woyrſch. Nach dem Beſuch des Friedrich- Gymnaſiums in
Breslau trat er am 5. 4 1866 als Fahnenjunker in das 1. Garde
egiment u uß ein. Als Fähnrich rückte er in den Krieg gegen
Deſterreich. In der Schlacht bei Königgrätz machte er den Ver
uch, den ſchwer verwundeten Prinzen Anton von HohenzollernSicherheit zu bringen. Dabei geriet er in öſterreichiſche Ge
angenſchaft. Sein mutiges Verhalten fand Anerkennung durch
Verleihung des Hohenzollernſchen Ehrenkreuzes 3. Klaſſe mit
kchwertern. Im Kriege geeep rer wurde er bei St.

vat ſchwer verwundet; bei dieſer Gelegenheit erhielt er das
kiſerne Kreuz 2 Klaſſe. 1879 wurde er Hauptmann und Kom
pagniechef; im Jahre 1882 wurde er in den Generalſtab verſetzt,
wo er weiterhin Dienſt tat, bis er 1889 unter Beförderung zum

ajor Bataillonskommandeur im 1. Garderegiment zu Fuß wurde.
ter kam er wieder in den Generalſtab zurück und wurde

3 Chef des Stabes des 7. Armeekorps (Münſtery; einige Zeit
darauf kam er in gleicher Stellung zum Gardekorps. Nachdem
er 1895 Oberſt geworden war, erhielt er 1896 das Kommando
über das n bis er 1897 unter Beförderungm Generalmajor zum Kommandeur der 4. Garde-Jnfanterie-

rigade ernannt wurde. Generalleutnant und Kommandeur der
12. Diviſion in Neiße wurde er im Jahre 1901. Am 29. 5. 1903
wurde er mit der Führung des 6. Korps in Breslau beauftragt
und am L. 5. 1904 deſſen Kommandierender General. Als ſolcher
wurde er am 24. 12. 1005 zum General der Infanterie befürdert.
Weihnachten 1908 wurde er à la wuite ſeines alten Regiments,

des 1. Garderegiments zu Fuß geſtellt. Im Jahre 1911 nahm er
den Abſchied.

s, ſeiner engeren

Dr. Simons über den Völkerbund
b. Berlin, 7. Auguft.

Reichsminiſter Dr. Simons gewährte vor ſeiner Abreiſe
einem Vertreter dex Deutſchen Liga für Völkerbund folgende
Unterredung:

Frage: Wie amtlich bekanntgegeben wird, hoffen Sie, Mittel
und Wege zu finden, um die aus der Flaggenangelegenheit
e der deutſchen und der franzöſiſchen Regierung entſtan

Spannung im Sinne der Völkerbundsakte zu erledigen
Was für Mittel und Wege meinen Sie damit?
Antwort: Jch habe der franzöſiſchen Regierung in der letzten
ihr in dieſer Sache übermittelten Note vorgeſchlagen, die Erledigung des Falles dem Boten zu über
tragen. Eine ſolche Erledigung iſt ja in Artikel 17 der Völker
bundsſatzung auch für den Fall vorgeſehen, daß einer der an der
Streitfrage veteiligten taaten nicht Mitlied des Völkerbundes iſt. Jch habe der franzöſiſchen
Regierung auch namens der deutſchen Regierung erklärt, daß
Deutſchland bereit iſt, die Beſtimmungen der Artikel 12 16 der

a th will nicht unterſuchen, ob die frangöfiſche Regierung nichtals Mitglied des Völkerbundes ſogar fie Pflicht vat den treit

fall im wärtigen Stadium dem Völkerbund zu unterbreiten;
jedenfalls bietet ihr Artikel 11 Abſatz 2 auch die formelle Mög
lichkeit, auf unſeren Vorſchlag einzugehen. Jch möchte aber be
tonen, daß die Völkerbund uns ein Teil des Friedensvertrages

Sie wiſſen daß ich en Jnnehaltung als eine phan
meiner Politik betraghte. Der Friedensvertrag iſt weſentlich ge

dadurch, daß er Deutſchland eine Fülle ſchwerer Ver
lichtungen einſeiti auferlegt; um ſo mehr muß die deutſche
olitik darauf beda ſein, daß er auch in den leider ſehr wenig

i Punkten peinlich beobachtet wird, wo er Deutſchland
echte läßt oder wo ſeine Vorſchriften internationale er

bedeuten, denen alle vertragſchließenden Teile glei
mä unterworfen ſind. Wir haben die Völkerbundſatzung, ohne

ed werden zu können, unterzeichnen müſſen und die Wirk-
ſamkeit des Völkerbundes praktiſch anerkennen müſſen in all den
Fällen, wo er gemäß dem Friedensvertrag Aufgaben uns gegen
über übernommen hat: als Treuhänder des Saargebietes, als

Schauer der Freien Stadt Danzig hat er ſchon eine für uns
ſchmerzliche Bedeutung gewonnen. Jn anderen Fällen iſt ſeine
Wirkſamkeit bisher hinter den Aufgaben zurückgeblieben, die ihm
durch den Friedensvertrag geſetzt ſind. Jch erinnere nur an die
Frage der deutſchen Kolonien. Um ſo größeres Intereſſe haben
nicht nur wir, ſondern alle Signatarmächte des Friedensver-
trages daran, daß die guten Grundlagen, auf denen der Ge-
danke des Völkerbundes ruht, ſich bewähren können. Die feſte
Grundlage muß ſein das Prinzip der Schiedsgerichtsbarkeit. Es
zur en zug zu bringen, bietet ſich hier dem Bunde eine Ge
legenheit: mit dem Prinzip kann er zugleich ſich ſelbſt durchſetzen
und ſein moraliſches Anſehen wieder ſtärken, das die Ereigniſſe
im Oſten bedenklich erſchüttert haben. Darum war die Anregung
Jhrer Liga ſehr willkommen.

Den Friedensvertrag in all ſeinen Teilen haben die Ver
faſſer bitter ernſt gemeint, und wir haben allen Grund, ihn
ebenſo bitter ernſt zu nehmen. Beſonders für die alliierten

Mächte bedeutet er den Verſuch, das Ergebnis des Krieges als
ihren Erfolg zu realiſieren, und das geht nur auf unſere Koſten.
Sein erſter Teil aber, die Völkerbundſatzung, bedeutet den Ver
a die furchtbaren Erfahrun en des Weltkrieges zugunſten des
riedlichen Verkehrs aller Völker zu verwerten. Die Gedanken,
ie dieſem Verſuch g liegen, haben ſich in den letzten

Jahren in der ganzen Welt verbreitet; ſie ſind zu teuer erkauft,
als daß die Menſchheit ſie jemals wieder fahren laſſen könnte.
Jeder ernſtgemeinte Vorſchlag, den Völkerbund mit der Löſung
internationaler Spannungen zu betrauen, bringt die Geſamtheit
einen kleinen Schritt näher an das hohe Ziel.

Gefährdung der deutſchen Neutralität?
da. Berlin, 7. Auguſt.

Wie der „Dena“ aus zuverläſſiger Quelle berichtet wird,
haben die Alliierten bei den eutſchen Geſchäftsträgern in Paris
und London ſowie durch ihre eigenen Vertretungen in Berlin
wiederholt Anregungen in dem Sinne gegeben, die deutſche
Regierung zu einer Beſprechung über die Frage der
Durchlaſſung von interalliierten Truppen-transporten für Polen einzuladen. Unter Hinweis auf die
deutſche Neutralitätserklärung, die eine Zulaſſungvon Truppentransporten ſelbſtverſtändlich völlig aus-
ſchließt, hat die Reichsregierung derartige Aufforderungen
unzweideutig r r I ie Alliierten verſuchen nun, den
Friedensvertrag dazu zu benutzen, eine direkte Auseinander
ſetzung in dieſer für ſie hochwichtigen Frage mit Deutſchland
zwangsweiſe herbeizuführen. Der deutſche Geſchäftsträger in
Paris, Dr. Mayer-Kaufbeuren, wurde in das franzöſiſche
Miniſterium des Aeußeren gerufen und ihm eröffnet, die Alliier-
ten hielten es für niß Deutſchland auf die unbedingte Forde-
rung der Alliierten in bezug auf die Durchlaſſung von Truppen
und Munitionstransporten hinzuweiſen.

Obwohl die Ausführungen Miniſter Dr. Simons im Reichs
tage auf das Vorhandenſein ſolcher Abſichten bei den Alliierten
ziemlich unverblümt hindeuten, geben wir einſtweilen dieſe Mel
dung unſeres uns im übrigen als durchaus zuverläſſig bekannten
Gewährsmannes mit dem nötigen Vorbehalt wieder. Die Red.

Perſien verweigert Genugtuung
da. Berlin, 7. Auguſt.

Wie die „Dena“ an zuſtändiger Stelle erfährt, verhandelte
die deutſche d ſeit 2 Monaten mit der perſiſchen Regie
rung, um von dieſer Genwgtuung für die Ermordung
des deutſchen Konſuls in Täbris, Wuſtrow, zu
erhalten. Bei dieſen Verhandlungen zeigte die perſiſche Regie-
rung bedauerlicherweiſe bisher keinerlei Entgegen
kommen. Sie ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß ſie zur Zeit
der gewaltſamen Tötung Wuſtrows in Täbris keinerlei tatſäch-
liche Gewalt beſeſſen habe, auch ſei Wuſtrow zur fraglichen Zeit
nicht mehr als deutſcher Konſul anzuſehen geh Schließlich
treffe den Konſul an ſeinem Tode ſelber ein Verſchulden, da er
das Feuer aus e eröffnet habe. Behaup-tungen der perſiſchen Regierung konnten in jedem Punkte als

widerlegt werden. Die derr Regierung verſchanzte
ich nunmehr hinter der Behauptung, Wuſtrow habe Selbſt

des deutſchen Konſulat-mord begangen. Die r t
arztes Dr. Schütz erwieſen auch dieſe Annahme der perſiſchen Re-

nach jeder Richtung hin als hinfällig. Trotzdem
harrt die perſiſche Regierung auf ihrem Standpunkte. Sie

lehnt jede Verantwortung für den Tod des Konſuls
Wuſtrow ab und verweigert dementſprechend auch die ſchul
dige Genugtuung.

Korridor und Friedensvertrag. Bei den Schwierigkeiten, die
der Verbindung mit Oſtpreußen entgegengeſtellt werden, wird
häufig überſehen, daß Artikel 89 des Friedensvertrages Polen
ausdrücklich verpflichtet, den Eiſenbahn und Poſtverkehr zwiſchen
Oſtpreußen und dem übrigen Deutſchen Reich durch die pol
niſchen Gebiete völlige Durchgangsfreiheit“ zu ge
währen. Nach dieſer Beſtimmung müßten uns ſämtliche Bahn
wege durch den ſog. Korridor ohne jede Behinderung offenſtehen.
Der Friedensvertrag ſchließt ſomit alle Schwierigkeiten im Pafz
und Zollweſen aus. Bei der rn der Wege müßte vor
allem der alte Schnellzugweg über Schneidemühl und Dirſchau
freigegeben werden.

nutzung aller vorhandenen Kohlenſchä

Scheidemann gegen die Weltrevolution
Jnternationaler Sozialiſtenkongreß.

Namens der Kommiſſion unterbreitete Sidney Webb (Ey
land) dem Kongreß einen Beſchluß, der u. a. erklärt, z
Verſagen des kapitaliſtiſchen Syſtems mache die Uebernahme de
olitiſchen Mittel r die Arbeiterklaſſe zu einer geſchichtſi her
otwendigkeit. Zur Arbeiterklaſſe gehören alle diejeni en, dim produktiven Sinne körperlich oder geiſtig tätig ſint De

Kongreß verwirft die Methoden der Gewalt und des Terro:
rismus.

Von der Anwendung einer entſprechenden Aktion in ent,
r Konflikten mit den imperialiſtiſchen und kapita
iſtiſchen Mächten könne jedoch die Arbeiterklaſſe nicht abſehen,

Die Keſohrtion Sidney Webb England) enthält ſodann
Grundſätze der Jnternationale in bezu
den Parlamentarismus und erklärt, daß dasment alle Macht des Volkes und die Volksangelegenheiten ver
tritt, die gehe eberiſche Gewalt auszuüben und die Führung derolitiſchen eſhafte zu beſorgen hat. Neben dem Parlament
ha ein Wirtſchaftsrat der ſich aus den wenſcefreise

erufs- und ſozialiſtiſchen Organiſationen zuſammenſetzt. Für
die Sozialiſierung ſetzt das Parlament die allgemeinen Grundſätze e ebenſo die Art und Form der Verwaltung.

andervelde (Belgien) erklärte, daß durch die Reſo.
lution eine klare Scheidung geſchaffen werde zwiſchen de
kommuniſtiſchen Syſtem von Moskau und dem demokratiſchen
Syſtem der zweiten Jnternationale. Die Sozialiſten könnten
nicht mehr im Zweifel ſein, wohin ſie ſich zu wenden hätten.
Die Gewalt dürfe nicht zum Syſtem erhoben werden, wie
das der Bolſchewismus getan hahe.

Auch der holländiſche Delegierte Troelſtra ſtimmte den
Ausführungen des Vorredners zu. Dem Volſchewismus könne
man nicht nur die Demokratie entgegenſtellen, ſondern man
a ihm ein ſozialdemokratiſches politiſches Syſtem entgegen
etzen.

Scheidemann ertſhtan)) betonte, es müſſe klar aus.
ger werden, daß die zweite Internationale

en Polſchewismus grundſätzlich ablehne und
ſtreng auf dem Boden der Demokratie ſtehe. Die
deutſchen Sozialdemokraten hätten ſeit Jahrzehnten den Kampf
gegen die Diktatur der preußiſchen Junker geführt, aber nicht
dafür, daß die Diktatur einer Reihe von Männern
von denen ein jeder behaupte, das Proletariat zu ſein, diejenige
der preußiſchen Junker erſetze. Das e in Deutſchland
auf t Gebiete ſei noch verbeſſerungsbedürftig, aber
das ruſſiſche Experiment der politiſchen Rätediktatur
müßten die deutſchen Sozialdemokraten ent-
ſchieden ablehnen, ebenſo die Jdee der Welt.
revolution.

In der Abendſitzung erklärte für die engliſchen Delegierten
Thomas, daß die engliſchen Arbeiter nur ſehr ſchwer für
einen allgemeinen Streik zu haben ſeien. Die engliſche Arbeiter
ſchaft wolle keine blutige Revolution.

Nachdem ſich noch Shaw (England) über die bolſchewiſtiſchey
Zuſtände geäußert hatte, ſchritt man zur über die
Reſolution über das politiſche Syſtem der Sozialdemokratie
Die Entſchließung im Sinne der Ausführungen der vorher ge
meldeten Redner wurde gegen eine engliſche Stimme angenom-
men,. Der Sozialiſtenkongreß lehnt alſo mit aller Entſchiedenheit
den Bolſchewismus und ſeine Rätediktatur ab. ß

Nach einem Schlußworte des älteſten Mitgliedes der Inter
nationale, Eduard Bernſtein, der der Ausdrud gadh,
daß die Spaltung der zweiten Jnternationale üb
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wird im Jahre 1922 in Brüſſel abgehalten werden.

Deutſchitalieniſches Kohlenabkommen. Da die Erfüllder in Spa feſtgeſetzten Kohlenlieferu n

Deutſchland vor, daß Jtalien ein Drittel
in Braunkohle annehn.e,
Material bis Kufſtein gehen

Der Staatsſekretär D. Dr. Peters iſt vom Reichspräſi
denten zum Reichskommiſſar für Entwaffnung ernannt worden

Mandatswechſel in der preußiſchen Landesverſammlung. An
Stelle des Abgeordneten v. Kardorff, der infolge ſeines Partei
wechſels ſein Mandat zur preußiſche

verſammlung eingetreten.

Entſchädigung für Feldzugsteilnehmer. Die belgiſche
Kammer erklärte ſich bereit, an die Feldzugsteilnehmer für die
Zeit, die ſie an der Front zugebracht haben, eine Entſchädigung
von 75 Franken pro Monat zu zahlen.
1. Auguſt 1914 bis 1. November 1918.

Kultur und Auſiß
Von Profeſſor Dr. W. Kaiſer,

Die gerſtigen und ſittlichen Segnungen zu werten, die von
der Tonkunſt auf die Menſchheit ausſtrömen, haben ſich Dichter
und Philoſophen aller Jahrhunderte bemüht. Daß die Muſik
eine unbezwingliche Macht im Leben und Erleben der Jrdiſchen
iſt darüber beſteht gar kein Zweifel. Mögen ſich auch die
innern Verhältniſſe, die zu i die Einzelnen gewinnen, in
einer unabſehbaren Fülle von aus von dem
oberflächlichen Verlangen nach leichter, er Unterhaltung
bis zu dem ernſten Bedürfnis nach gehaltvoller geiſtiger Koſt
ſo bleibt doch Wahrheit, daß fich die überwältigende Mehrheit
unſerer r ihrem ſanften Zauber willig unterwirft.
Aus der galligen Anlage ſeines verärgerten Sinnes 6 hat
Fr. Th. Viſchers „Auch Einer“ über die Beobachtung dieſer Tat
ſache in ſeinem Tagebuche vermerkt: „Unter den Künſten zwingt
die Muſik am wenigſten, die Gedanken zuſammenzuhalten, darum
iſt die Mehrzahl muſikliebend.“ Die Entwicklung der Tonkunſt
und des Muſikhörens hat aber dieſes Urteil zum guten Teil
widerlegt. Heute ſind wir von einem möglichen Gedankenreich-
tum der Muſik mehr denn je überzeugt. Heute wiſſen wir, daß
„die ſprahhloſe Sehnſucht, das ſchweigende Verlangen, die Weh-
mnut, die einen Gegenſtand ſucht und zittert, ihn finden, das
Gebet, das lallt und ſtammelt“, daß „alles, was höher geht und
tiefer als Worte gehen können, der Muſik angehört“. Nicht nur
Goethes Gedichte oder Schillers Dramen wollen „verſtanden“
ſein, ſondern auch Vachs Fugen und Beethovens Sinfonien.

Muſik als ſtarke Gedanken- und Gefühlsmacht wirkt darum
auch auf Willen und Geiſtesleben ein; ſie vermittelt Bildung
und wird Kulturträgerin. Sie vermag das alles um ſo mehr
und nachdrücklicher, als ſie den Vorteil beſitzt, mit Engelsgungen
in himmliſcher Beredtſamkeit zu Tauſenden auf einmal zu

Kein Wunder alſo, dafz ſich in ihren Erzeugniſſen der
turzuſtand ganzer Zeitabſchnitte, ja ganzer Völker lich

widerſpiegelt. Eine neue Entdeckung iſt das freilich nicht. Iſt
es uns doch längſt geläufig, die Werke gewiſſer Tondichter als
Kulturdenkmäler timmter geſchichtlicher Zeiträume aufzu
jaſſen. Wer kennt nicht z. B. Offenbachs retten als muſika

Ausdruck des zweiten franzöſiſchen Kaiſerreichs
Die Geſchichtsſchreiber der Muſik ſind an dieſer Erſcheinung

nicht gerade achtlos vorübergegangen, haben ihr aber meiſt docht Aufmerkſamkeit geſchenkt und noch weniger grund-
legende Bedeutung beigemeſſen. Ganz anders Hans JoachimMolan e Gelckhichte der deutſchen Mulik“, decen

erſter ſtattlicher Band Geſchichte der deutſchen Muſik von den
Anfängen bis zum Beginn des Dreißigjährigen Krieges ſoeben
im Verlage der J. G. Cottaſchen Buchhandlung in Stuttgart
und Berlin veröffentlicht worden iſt.

Hans Joachim Moſer iſt der erſte, der wirklich Ernſt macht
mit der Aufgabe, uns die tonkünſtleriſchen Leiſtungen der
deutſchen Vergangenheit, die Muſik des Volkes, die Stellung
und Eigenart der ſchöpferiſchen und ausübenden Künſtler als in

feſt abgeſchloſſene, wohlgerundete Kulturbilder darzubieten.
t urſprünglichem Empfinden weiß er das muſikaliſche Weſen

der verſchiedenen Entwicklungsſtaffeln zu vielſagenden und zu
treffenden Ueberſchriften zuſammenzufaſſen, zu Bezeichnungen,
die ſcharf gliedern und mit einem Schlage den muſikaliſchen
Charakter weiter Zeitſpannen llen. Er teilt ein: Tonkunſt
der Wälder (von den Anfängen bis 800 n. Chr.), Tonkunſt der
deutſchen Klöſter (500--1500), Tonkunſt auf Schlöſſern und
Burgen (1150--1420), die Muſik der deutſchen Dörfer (1850 bis
1550), die Tonkunſt der mittelalterlichen Stadt (1400 1529),
Tonkunſt in Kirche, Schule und Haus (1517-—-1618) und Muſik
an Fürſtenhöfen (1517--1618). In dieſes hohe Gebäude, deſſen
verſchiedene Stockwerke verſtändnisvolle Raumverhältniſſe auf
weiſen, bringt Hans Joachim Moſer den ihm von allen Seiten
überreichlich zuſtrzmenden Stoff mit geſchickter Hand und nie
verſagendem Ordnungsſinn unter. Er bewährt ſich dabei als
uellenfinder erſten Ranges. Eine überraſchend große Fülle
von Literatur aller Art iſt durchgearbeitet, geſichtet und dem
Hauptzweck dienſtbar e Nie verſäumt es der Ver-aſſer,
um Vorgänge und Erſcheinungen der Vergangenheit zu er
läutern, auf Aehnlihkeiten der Gegenwart hinzudeuten, über
deren Tatſachenſchatz er mit überlegenem Wiſſen waltet. Trotz
dem iſt ſein ſprachlicher Ausdruck nicht etwa unter verſtaubter
Gelehrſamkeit verkümmert. Ganz im nteil. Das Buckh lieſt
ſich ausgezeichnet. Denn alle Ausführungen und Schilderungen
t von ſolcher unmittelbaren Friſche und Anſchaulichkeit und ſo
lebenſprühend in der Darſtellung, daß Auge und Sinn dauernd

feſſelt werden. Als einzige kleine ſprachliche Entgleiſung
ſtet Seite 803 die „richtungweiſende Wiege des deutſchen
rtſchafts- und Geiſteslebens“ ein einſames Daſein.

Infolgedeſſen iſt es ein Genuß, die lange farbenprächtige
Bilderfolge, die Hans Joachim Moſer von deutſcher Muſikübung
und deutſchem Muſikſchaffen vor unſern Augen entrollt, zu be
trachten und geiſtig aufzunehmen. Sie im Einzelnen nachzu
prüfen, würde den Rahmen dieſer Zeilen überſchreiten und muß
Aufgabe der Fachbeurteilung bleiben. Glänzend ſind die erſten
Kanitel in denen es gelungen iſt. auit erſtaum'ilicher

keit einzuprägen, wird nicht trügen, ſondern muß ſich
erfüllen.

Anſchaulichkeit die Pflege der Tonkunſt bei unſeren heidniſchen

Ausführliche Wür u r
usbau

Vorfahren zu beſchreiben.
dann die Zeiten der Karolinger und ſpäterhin der
Sequenzenweiſen unter der Regierung der

ſchlechtern übermittelt wird, macht es verſtändlich,
damals die Deutſchen wegen ihres Liederreichtums
Nachbarvölkern bekannt ſind, und deutſche Muſikant im
Auslande hoh geſchätzt wirb. Auf die Muſik der
läßt der Verfaſſer helles Licht fallen ü
Stand der Trompeter und Paufker feſſelt er des Leſers Teil
nahme und Aufmerkſamkeit. Daß er dem altdeutſchen Vollkeslied,
das ja gerade jetzt wieder in allen Chorſammlungen einen
wichtigen Platz behauptet, eine liebevolle Würdigung ſchenkt, iſt
ſehr erfreulich; um ſo mehr, als er hier viel Lehrreiches zu
ſagen hat. Nicht minder wichtig ſind die Kapitel, die uns mit
der deutſchen Tonkunſt von den Anfängen der Mehrſtimmigkeit
bie zur deutſchen Renaiſſance vertraut machen ſollen. Für ſeine
Anſicht von Luthers ſchöpferiſcher Begabung, von des großen
Reformators Kraft in der melodiſchen Erfindung und Geſchick in
der Satztechnik wirbt er mit beredten Velegen um Zuſtimmung Auſ
die Wichtigkeit der Schülerchöre, der Kantoreien, der Art der Haus
muſik, des Notendrucks und des Muſikverlags wird in vorzüglichen
feſſelnden Schilderungen hingewieſen. Durch prächtige Charakte
riſtiken, die offenbar aus eigenem Erfahrungswiſſen ſtammen
emfiehlt ſich das über die Tonmeiſter der deutſchen
Renwaiſſance, deren Nachwirkungen längſt nicht abgeſchloſſen ſind
Veiſpielsweiſe lebt das „Ecce quomodo moritur“ von Jacobut
Gallus, das bis Bachs Zeiten ſelbſt bei proteſtantiſ-hen Vegräb
niſſen eine bedeutſame Rolle ſpielte, heute noch fort und wird
alljährlich in Schulpforta und in unſerer Lateiniſchen Haurt
e vom Schulchor geſungen. Die Andacht, die dieſe An
alten ihren Toten weihen, heißt danach geradezu „Eccefeler

Mag nun vielleicht dem erſten Teile im Verhältnis zum
r eine zu breite Ausdehnung eingeräumt ſein: Das gar

uch gibt ſich doch alz Leiſtung aus einem Guß. Es zeugt n
bloß von ehrlichem Gelehrtenfleiß, ſondern auch von künſ
leriſchem Empfinden und iſt geſchrieben mit der vaterländiſche
Wärme eines aufrechten deutſchen Mannes. Hans Joachia
Moſers Hoffnung, daß er mit ſeiner Geſchichte der deu
Muſik Lehrern und Erziehern ein Werkzeug in die Hand le
das ihnen hilft, der Jugend das Bewußtſein deutſcher Herrli
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berwunden ſeiſchloß Präſident Shaw den Kongreß. Der nächſte Kongreß

nur unter Aus
möglich iſt, ſchlägt

ſeines
monatlichen Kontingentes von 180 000 Tonnen

welche mit deutſchem rollenden
und dort übernommen werden

ſollen, während die reſtlichen zwei Drittel von 120 000 Tonnen
mit italieniſchem vrollenden Material aus Oberſchleſien geholt
werden. Jtalien verſprach, entgegenzukommen.

n Landesverſammlung
niederlegen mußte, iſt jetzt als Erſatzmann der Lehrer Wilhelm
Wolff (Deutſchnat.) in Tarnowitz, Kreis Brieg, in die Landes
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„martyrium der Deutſchen in poſen
D. T. wird a chrieben:

et ünner das Häuflein zurückbleibender Deutſcher wird,
Nihlechter geht es ihnen.
ſo Polen verfolgen mit großer Beharrlichkeit das Ziel, den
gie Deutſchen herauszugra rlen, nun dazu iſt

n recht. Deutſche können keinen Gru i
die Nachkommen können Grundſtücke nich

ger

tſchennſiedi

nn Pole werden
be j nicht exiſtieren, wird nach Gutdünken vorgegangen.
S nſcher erueg als in Poſen das Ei 1,80 M. koſtete,n mit 14 M. dafür erhielt er 1 ſeinen) Monat Ge
en 8000 M. Geldſtrafe. Auf Ablieferung wird der
e Jandwirt genau kontrolliert, aber bei der Verteilung
Wien Holz uſw. erſt in zweiter Reihe berückſichtigt.
za ſchlimmer aber iſt der Kaufmann, Gewerbe

de und Handwerker dran; über ihm ſchwebt
chwert des Wucheramtes. Verkauft er
chuldigt, Waren zum Zwecke ſpekulativer

uzu zurückzuhallen, verkauft er, ſo kommt er, beſondersnen polniſchen Konkurrenten oder ſonſt n
nd hat, mit dem Wucheramt in iehung. Zur
tung ſind jetzt in allen Kreisſtädten i emter eint worden, mit untergeordneten, zugänglichen Leuten be
v gang ſelbſtändig arbeiten, da keine nachgeordnete Stelle

die Anordnungen der vorgeſetzten kümmert. Hier findet
a die beſte Gelegenheit, den deutſchen Gewerbetreibenden

a zwiſchen die Beine zu legen. Sofern nicht Denunzia
m degen Deutſche genügend einlaufen, werden Spitzel aus
et welche Scheinkäufe tätigen, und dann demr gedes Mittel iſt recht, um es zur Verurteilung zu brin

t uhrauben und fortſagen kann man den Deutſchen nicht,
h würde vielleicht Verhandlungen mit der Ententekommiſſion,

reßrerhandlungen, Repreſſivmaßregeln auf deutſcher Seite
ich gehen, daher wählt man die Farce der Gerichts

andlung. Jeder deutſche Angeklagte iſt von vorn-
an verurteilt. Der Gerichtshof beſteht aus zwei galiziſchen

ehlichen Juriſten und drei Lataien, Leuten ohne Bildung und
hbblic, aber ſtark nationaliſtiſch geſonnen. Hat der
ſche Kaufmann im Jahre 1917 oder 1918 nun den Verkaufs-
enſtand mit Goldvaluta erworben und berückſichtigt er dies,
n er zum heutigen Marktwert bewertet, v wird er be

Wenn alſo ein deutſcher Eiſenhändler 2 gleiche Töpfe
mft, davon einer im Jahre 1917 eingekauft iſt, der andere

h ſo wird er beſtraft, wenn er ſie beide zum gleichen Preiſe
riauft; er muß den erſten, ſagen wir, 3 M., den anderen
o R. verkaufen. Und die Beamten des Wucheramtes ſind
d unterwegs, um deutſche Geſchäftsinhaber reinzulegen.
merklärt dann einfach, die fünfmal höhere
dutſche Wwährung und ſelbſt die Gold währung
der polniſchen gleichwertig.

gäßt ſich nach dieſer Richtung hin nicht einhaken, ſo müſſen
re herausgeſuchte Gründe herhalten. Der kraſſeſte Fall

et einen im Oſten bekannten deutſchen Jnduſtriel-
n, deſſen Betrieb ein Sägewerk als Hilfswerk angegliedert

Um ihn hineinzulegen, entſandte das Wucheramt einen
Senzmittelhändler als Scheinkäufer für eine kleinere Menge

welches der Geſchäftsführer der Firma auch verkaufte
Preis wurde für zu hoch befunden und der Jnduſtrielle

t unter Anklage geſtellt, dem außerdem im Termin zur Laſt
z wurde, in drei Fällen den Verkauf von Holz verweigertben, um es nach utſchland zu höherem Preiſe zu expor

n. Die geladenen Sachverſtändigen erklärten den
ein für durchaus angemeſſen, der deutſche Ge
jſteſührer und der deutſche Buchhalter der Firma erklärten,

hätte weder von dem Verkauf, noch von den drei an
ichen Verkaufsverweigerungen etwas gewußt. Unter keinen
tänden habe eine Verkaufsverweigerung ſtattgefunden, viel
e ſeien die gefragten Sorten verkauft geweſen, und man

die Reflektanten erſucht, nach Erledigung der Aufträge
er vorgufragen, worauf feſtgeſtellt werden ſollte, was noch

geben werden könne. Die deutſchen Zeugen wurden jedoch
unglaubwürdig nicht vereidigt, vielmehr nur den 8 polniſchen

Heſturgezeugen geglaubt, die die hinhaltende Erklärung des
haftsführers als „Weigerung“ aufgefaßt hatten. Vergeb-
wandte der Jnduſtrielle ein, daß er ſeine Bücher vorlegen
ne, aus denen zu erſehen ſei, ß in hunderten anderen

len Holz abgegeben ſei, zu denen dieſe 8 Fälle in keinem
hältnis ſtänden. Der Antrag wurde abgelehnt, und der
zellagte zu zwei Monaten Gefängnis, 100 000 Mark Geld-
ſe und Konfiskation ſeines Holzlagers von 2 Millionen Mark
arteilt. Gegen dieſes Urteil wurde ſofort Reviſion eingelegt,
de das Urteil noch lange keine Rechtskraft erlangt
aber ſchon am nächſten Tage begannen die Belaſtung s-
gen das Lager abzufahren. Die hiergegen einge

en Beſchwerden werden nicht beantwortet, und ſo muß der
ſche Dulder zuſehen, wie ſein Hab und Gut täglich geraubt

er hat auf ſeinem Grund und Boden nichts mehr zu
n. Selbſtverſtändlich hat er den Betrieb geſchloſſen, Ange

le und Arbeiter ſind brotlos geworden. Berückſichtigt man,
die zahlreichen Polen in Deutſchland unangefochten ihrem
f nachgehen können, während. hier alles zur

dungen wird, ſo verſteht man nicht, warum in Deutſchlan
t Cegenmaßregeln ergriffen werden.

Paſſenhaft ſtrömen pol niſche Arbeiter, Handwerker
Kaufleute nach Deutſchland zurück. Warum läßt
ſie hinein? Sie nehmen den Deutſchen Arbeit, r
Vohnung weg. Kein in Deutſchland anſäſſiger Pole wi

her ſie ſagen, es geht uns doch in Deutſchland ſehr gut, es
5 e warum ſollen wir in dieſe zerrütteten Ver
iſe hinein
Dehalb ſchicke man den Polen in Deutſchland ebenſo die
herämter auf den Hals, man nehme ihnen ebenſo ihr Ver
en ab, wie uns hier, und ſchicke ſie in Gefängniſſe, wie man
mit uns hier tut. Und dann Polen iſt bezüglich der
fuhr ausſchließlich auf Deutſchland angeſen. Trotz der Erklärung des Herrn Miniſters kommen
lih große Mengen Güter über die Grenze,
eure und Maſchinen aus Deutſchland errichten induſtrielle
gen und anderes mehr. Hermetiſch müſſen die Grenzen
kalche Ausfuhr geſperrt werden, wenn auch der Abſatz in

ziben

eren

Deutſchland noch ſo ſchlecht legt. Jeder Exporteur ſchneidet ſich
in ſein eigenes Fleiſch, abgeſehen davon, daß er dadurch, daß
er dem Staate Polen hilft, uns zugrunde richtet.

erſchallt ein einziger Verzweiflungsſchrei des ge
quälten Deutſchtums an die Regierung und an jeden einzelnen
Deutſchen ohne Unterſchied der Partei:

„Helft uns, indem Jhr die Polen in
land ebenſo behandelt, wie die Polen uns hier

Eine neue polniſche Dreiſtigkeit
Nach der „Tägl. Rundſch.“ hat die polniſche Regie

rung an die deutſche Regierung das Verlangen gerichtet, daß
der Poſtverkehr nach Oſtpreußen, der bisher über
Stolp--PKilienburg ging, durch die polniſche Poſt beför
dert werden ſoll; die Anzahl der Poſtſendungen und Pakete ſoll
genau initgeteilt werden. Eine weitere Forderung ging dahin,
daß zu dieſem Zweck deutſche Bahnwagen zur Ver

ügung geſtellt werden. Solchen Forderungen kann von unſerer
Seite natürlich nicht nachgekommen werden, da die Polen ſchon
drei Wagen beſchlagnahmt haben. Sollten die Polen an ihre

r feſthalten, ſo wird künftig der Poſtwerkehr guf dem
eewege erfolgen.

e

Kriegsgefangenen- Wahrheit
Aufruf.

Wir werden um Abdruck folgenden Aufrufs gebeten:
Eine Flut von Schriften aus den Ententeländern über-

ſchüttet die Welt mit Schilderungen über die Behandlung der
Kriegsgefangenen in Deutſchland. So bewußt verlogen und ver
leumderiſch, wie wir es ſeit über fünf Jahren gewöhnt ſind.
Oder, wie der franzöſiſche General de Tournade in ſeinem
Buche „Ku pays des fourbes“ („Jm Lande der Schurken“), mit

igeſpielter Entrüſtung über vermeintliche Härten der Behand
ung. Der ehemalige deutſche Kriegsgefangene hat beim Leſen

dieſer Schrift den Wunſch, im „Lande dex Ritterlichkeit“ ebenſo
behandelt worden zu ſein wie die franzöſiſchen Gefangenen im
„Lande der Schurken“.

Von deutſcher Seite iſt bisher zur Aufklärung über die Be
handlung der Gefangenen im feindlichen Ausland faſt nichts
geſchehen. Die wenigen dürftigen Anſätze ſind faſt unbeachtet
geblieben. So iſt im Ausland und leider auch vielfach in
Deutſchland ſelbſt der Eindruck entſtanden, als ob die Gefange-
nen bei uns mit großer Härte, in den feindlichen Ländern da
gegen mit ebenſolcher Milde behandelt worden ſeien.

Nur wenige wiſſen von der ſchamloſen Ausplünderung, der
viehiſchen Mißhandlung, der teufliſchen Grauſamkeit, der ſyſte-
matiſchen Gewalttätigkeit, den körperlichen und ſeeliſchen Qua-
len, den entwürdigenden Kränkungen, denen unſere gefangenen
Brüder ausgeſetzt waren, wehrlos den ſadiſtiſchen Jnſuinkten
entmenſchter Halunken preisgegeben.

Eine umfaſſende, beweisträftige Darſtellung der Erlebniſſe
unſerer Gefangenen in den Ententeländern ſoll Gelegenheit
geben, zu entſcheiden, wo die Menſchlichkeit zu finden war und
wo ſie vergebens geſucht wurde.

Der Unterzeichnete wendet ſich daher an alle Kriegsgefange
nen Offiziexe, Unteroffiziere und Mannſchaften, Militär und
Zivilgefangene, mit der Bitte, ihre Erlebniſſe an ihn einzuſen
den. Er vexſpricht, bei der Sichtung des Materials ganz
unparteiiſch zu verfahren und günſtigen Berichten denſelben
Raum zu gewähren, wie ungünſtigen, da nur ſo ein unbefange-
nes Urteil möglich iſt. Er weiß ſich frei von parteipolitiſchen
Erwägungen und lediglich von dem Beſtreben beſeelt, der Er
es per Wahrheit und damit ſeinem Vaterlande zu

nen.
Niemand darf glauben, infolge mangelhafter Beherrſchung

der Sprache ſich ausſchließen zu dürfen. Gerade das in ſchlich
ter Sprache Vorgebrachte iſt der eindringlichen Wirkung ſicher.

Mit Rückſicht auf die Einwohner der beſetzten Gebiete ſei
ausdrücklich hervorgehoben, daß Namensnennungen auf Wunſch
unterbleiben,

Auf dey Grundlage der eingehenden Berichte iſt eine um
fangreiche und lückenloſe Schilderung der Erlebniſſe unſerer
gefangenen Landsleute geplant. Nur bei umfaſſender Beteili-
gung kann her Plan verwirklicht werden.

München, Franz-Joſef-Straße 16/0 r.
Univerſitätsprofeſſor Dr. phil. et. med. Auguſt Gallinger.

Provinz Scaechſerv
Kbbruch des braunſchweigiſchen

Landarbeiterſtreiks
Braunſchweig 7. Auguſt.

Vertreter des Landarbeiterverbandes haben den Streikenden
Anweiſung gegeben, die Arbeit wieder aufzunchmen. Der
Streik iſt darauf am Donnerstag für beendet erklärt worden.
Faſt überall iſt die Arbei twieder aufgenommen worden, nur
noch in eingelnen Orten ruht die Arbeit. Doch iſt anzunehmen,
daß auch hier bald eine Einigung erzielt wird. Jn vielen Orten,
wie z. B. HKönigslutter, war der Streik nur auf einzelne Be
triebe beſchyänkt geblieben. Am Freitag der verfloſſenen Woche
ruhten hier ſämtliche Betriebe, am Sonnabend wurde teilweiſe
wieder geaxbeitet, Montag nahm auch der Reſt die Arbeit wie
der auf. Die Streikenden erklärten ſich durchſchnittlich mit
einer Tageszulage für Männer von 1,40 M., für Jugendliche
von 1,20 M., Frauen 1 M. und Naturalleiſtungen einverſtanden.
Auch auf der Domäne Schickelsheim und dem Gute Nottorf
wird wieder voll gearbeitet. Jn den land wirtſchaftlichen Betrie-
ben von Helmſted? mit Ausnahme der Domäne St. Ludgeri, wo
wieder gearbeitet wird, haben ſich die Landarbeiter noch nicht
bereit finden laſſen, die Arbeit wieder aufzunehmen. Hilfs-
bereite Hände haben ſich gefunden, mitzuhelfen beim Herein-
bringen der Ernte.

Immer wieder Feld und ViehDiebſtähle
Jmmer wieder werden in unſerer eygeren Heimat Feld-

und Viehdiebſtähle und zwar größtenteils unter Anwendung
von Gewalt ausgeführt. So überwältigte und feſſelte eine
Bande von 15 bis 20 Mann bei Fienſtedt einen Flurhüter,
um hierauf ein Kleefeld in aller Ruhe abzuernten. Den Klee
luden die Diebe auf einen Kahn und fuhren mit ihrer Beute
auf der Saale davon. Bei Friedeburg ſuchte eine
Diebesbande von 15 bis 20 Mann die Erbſenfelder des Ritter-
gutes heim und droſch ungefähr einen Morgen aus. Die beiden
Wächter waren gegen die mit Gewehren bewaffneten Feld

und eigene Stellungnahme übermittelt,

räuder machtlos und mußten deren Treiben zuſehen, während
ſie von einem Manne der Bande bewacht wurden. Bei
Döllnitz nahm der Landjäger drei Männer feſt, die auf zwei
Wagen acht Säcke mit Wickfutter,
Lochau entwendet worden waren, mit ſich führten. Bei Neh
litz wurden einem Landwiert etwa 20 Haufen Gerſte auf dem
Felde ausgedroſchen. Mit Hilfe der Sicherheitspolizei konnten
12 Mann, die mit Knüppeln und Säcken auf dem Gerſtenfelde
an der Arbeit waren, feſtgehalten und ihnen zwei Karabiner
und einige Armee Revolver abgenommen werden. Einem an
deren Landwirt wurden die Aehren eines Haferfeldes auf einer
Fläche von einem Morgen abgeſchnitten. Bei Könnern
wurden Diebe abgefaßt, die drei Zentner Erbſen erbeutet
hatten. Jn der Rothenburger Flur nahm eine Diebes-
bande auf einem Erbſenfelde einen nächtlichen Druſch vor, wo
bei ſie durch die Flurſchutzbeamten überraſcht wurden; ſofort
eröffnete das Geſindel ein Schnellfeuer auf die Wächter, die
ſich zurückziehen mußten. Bei Nietleben wurden Feld
diebe dutzendweiſe bei der Heimkehr von ihren Raubzügen feſt
geſtellt. Vielerorts haben ſich auch Diebesbanden organiſiert,
die die Viehſtälle, auch der kleinſten Leute, ſyſtematiſch aus
rauben. So wurden einem Gutsbeſitzer in Horn burg fünf
Schafe geſtohlen. Jn einem Orte bei Döllnitz drangen
Diebe in ein Gehöft ein, erbrachen die Viehſtälle und ſchlachte-
ten ein Schwein, zwei Gänſe und ſieben Hühner an Ort und
Stelle ab. Jn einem Falle ſcheuten ſich die Diebe nicht, dem
Gemeindehauſe einen nächtlichen Beſuch abzuſtatten und alle
Hühner und Kaninchen der Gemeindearmen zu ſtehlen. Wann
wird die Zeit kommen, daß dieſem abſcheulichen Treiben ge
wiſſenloſer Elemente ein Ende bereitet wird

Braunſchweig, 7. Aug. (Der Bankrott der ſozia
liſtiſchen Regierung.) Der Freiſtaat Braunſchweig hat
als einziger deutſcher Bundesſtagt ſeit 6 Wochen den zweifel
haften Vorzug einer ſozialiſtiſchen Regierung, in welcher die Un
abhängigen den Ausſchlag geben. Die unabhängigen Regierungs
künſte haben, wie die Braunſchweiger Neueſten Nachrichten“
melden, in dieſer kurzen Spanne Zeit bereits ein völliges Fiasko
gezeigt. Der Finanzausſchuß des Landtages iſt ſeit drei Wochen
mit der Etatberatung beſchäftigt. Der Regierung iſt es nicht
nur nicht gelungen, im Ausſchuß einen abgeſchloſſenen Etat
vorzulegen, ſie hat dem Ausſchuß vielmehr nach und nach die ein
zelnen Poſitionen zugehen laſſen, die verſchiedenſte Wü ſche ein
zelner Reſſorts ohne irgendwelche vorhergehende Durcharbeitung

ohne ſich um die
Deckungsfrage viel Korfzerbrechen zu machen. Der unabhängige
Finanzminiſter Oerther hatte auf den Einwand des Auszſchures,
wie er ſich die Deckung des ihm vom Ausſchuß vorgezeichneten
Defizits von 20000000 M. denke, lediglich eine aus
weichende Antwort zur Hand. Dieſe Art der Bankrott-
wirtſchaft hat heute zu einem ſenſationellen Abſchluß der Aus
ſchußverhandlungen geführt. Die im Ausſchuß vertretenen
Rechtsparteien haben gemeinſam mit den Demokraten eine Er-
klärung abgefaßt; wonach ſie ihre Mitarbeit im Ausſchuß ein
ſtellen, bis es der Regierung gelungen iſt, einen geordneten
Etat vorzulegen.

Magdeburg, 7. Auguſt. (Schwerer Unfall beim
Waffenreinigen.) Am Freitag vormittag ereignete ſich
in der alten Trainkaſerne ein ſchwerer Unglücksfall. Beim
Reinigen entlud ſich die Piſtole eines Beamten der Sicherheits-
polizei, die Kugel drang dem ebenfalls anweſenden Wachtmeiſter
Wulfert über dem linken Auge in den Kopf, ſo daß er in hoff-
nungsloſem Zuſtande in das Domlazarett eingeliefert wurde.

Weimar, 7. Auguſt. (Der Staatsrat von Thü-
ringen), der bis zum Wiederzuſammentritt des Landtages die
An n weiterführt, hat in ſeiner Sitzung vom
6. d. M., um die Vereinigungsarbeiten bis zur Wahl der
Landesregierung für Thüringen tunlichſt zu fördern,
beſchloſſen, folgende Abteilungen zu errichten: 1. Jnne-
res; 2. Finanzen 8. Volksbildung; 4. Volkswirtſchaft; 5. Volks

wohlfahrt. Jsk. Leipzig, 6. Auguſt. (Ein aufgeklärter Raub-
mord.) Jm Hotel „Münchner Hof“ in Berlin wurde am
22. Juli der Kaufmann Paul Wolfner das Opfer eines Raub-
mordes. Wolfner war von einem angeblichen Ehepaar Bartels
in das Hotel gelockt worden unter dem Vorwand eines Ge
ſchäftsabſchuſſes. Während der Unterredung war das Mörder-
paar über W. hergefallen, hatte ihn mit Aether betäubt und
erſtickt und dann ſeiner koſtbaren, mit Juwelen geſchmückten
Ringe beraubt. Als Mörder ſind von der Leipziger Kriminal-
polizei der Kaufmann Ernſt Nägeler aus Braunſchweig, ſeine
Schweſter Gertrud und ihr Vetter Wilhelm Bock ermittelt wor-
den. Gertrud Nägeler und ihr Vetter Bock hatten als angeb
liches Ehepaar den Wolfner nach dem „Münchner Hof“ gelockt
und dort das Verbrechen begangen. Mit den geraubten Schmuck
ſachen war das Geſchwiſterpaar Nägeler dann nach Leipzig ge-
fahren, wo ſie ſie an einen Juwelier verkauften. Das führte
auf die Spur der Verbrecher und ſchließlich zu ihrer Verhaftung.

Die Allgemeine Gas-Aktiengeſellſchaft, die bereits ſeit
einigen Jahren hier in Halle eine Gasmeſſerwerkſtatt betreibt,
hat heute mittag in der Gr. Ulrichſtraße 54 ein neueingerichtetes
Stadtgeſchäft eröffnet. Neben Gas und elektriſchen Anlagen für
Licht, Kraft und Heizung befaßt ſich das Unternehmen auch mit
der Beratung, Planung und Ausführung von geſundheits-
techniſchen Heizungs-, Waſſer- und Kanaliſationsanlagen. Wir
empfehlen den Leſuch der reichhaltigen Ausſtellungs- und Ver-
kaufsräume und weiſen im übrigen auf den Anzeigenteil hin.

Otto Kummser,
Spexalgesehätt einer Genfer und BGlazhütter kaseheunhren

T Moderne Zimmeruhren. 9
Hauptſchriftleiter Helmun Boti cher (verreiſt)

Verantwortlich für Politit i. V. Hans Heiling. für politiſche Rachrichten, Volk
wirtſchaft und Sport Hans Heiling für den geſamten übrigen redaltionel
Teil: Er ich Sellheim. Anzeigenteil: Paul Kerſten ſämtlich in Halle a.
Ot o Thiele, Buch und Kunſtdruckerei, Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a.
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2 Teilen

l. u. II. Teil (7 Akte)
in einer Forstellung.

Vorführung: 4.00 6.10 8.20.

Der ſog i ind

die biehe.
Grozses Drama aus zwei

Welten.
6 AKtoe. 6 Akte.

In den Hauptrollen:

Lotte Klinder
Paul Otto.

Vorführung: 4.40 6.50 9.10.

hokkehens Heirat.

Lustapiel in 3 Akten
mit

Loitte Klein
Vorführung: 4.00 6.10 6.20.

Beginn 4 VRhp.

Wochentage dis 5 Vhnr r Preise bel
vollem Programm.

Fintrittskarten haben nur am Tage der lögung Cültigkoit.

e c

Faalsehloss-Brauerei.
Sonntag, d. 8. August, mittags von H--/21 Uhr

Boppert der Ialleveh. Berghapelle.

Leitung Musikdirektor Deiehmann.
Von nachmittags */24 bis abends z Uhr

2 grosses Konzerte,
Musikkorps der Sicherheitspolizei.
Leitung: Musikdirektor L. Kott.,

Eintritt mittags 50 Pfg., naehm. u. abends 1 M.
Kinder die HAlfte. F. Winkler.

Dienstag, den 10. August, abends

Konzert
vrom MHuaikkorpo der Sieherheftapolivei
unter Mitwirkung des Pooaunen-Virtuosen

Professor S. Alsehausky-

e LIIX D. Shurhaus Bad Heu Raldcn

Bezirk Halle a. S.

Ab Freitag
Das große und gewaltige

Detektiv-Abenteuer- Vilm werler ufer von blösahnn

ERim Fillm von spannender Hand]vom Anfang bis um Ende h
In den Hauptrollen: Heinrioh Peer Curt Middendort

e 4.35 6.40 80.iuimummumDetoktiv Findig
Lustspiel in 2 Akten mit Gerhavrd Dammann

in der Hauptrolle.
Sonntags und Wochentage Rinlas s gi,, VhBeglinn 4 Uhr. Letzte Vorstellung S. I. V

Morgen Sonntag, nachm. 8 Vhr W auf allen Plätzen bis 5 Uhr nleine Preise bei vollem anKur- Konzert.
Ab 6 VUhrgroß. Dither Konzert

mit Gesangs- und Posaunen-Solis.
Eintrittskarten an der Kasse erhältlich.
Näheres über Dampfer- Verbindung d

Apolly mee
Heute xum I. Male

„Ianni geht tanzen“,

Operette in 3 Bildern
von E. Eysler.

Vorverkant 9-1 und 5- 7.
Ansehlagsäule. Dampfer Rückfahrt 1

Die Kurdirektion.
Welnnlareſe. Nendſrn

Dr. Werner, Neue Promenade I.

Fig. Solhag Wiſteking
Woehe vom S. bis 14. August 1920

(außer Montag) täglich von 7 Uhr früh ab

Prüh- Konzert.Sonntag Diens und Freitag
naehm. 31/, dis 6 Uhr

K mr Konzert.Jeden Freitag findet während d. Nachmittags-
Konzertes im Saale des Kurhauses gesellige
Vereinigung mit Tanz nur für Dauerkarten-

Inhaber statt.
Sonntag von 8--10 Uhr abends

Abend- Konzertvom Philharmonischen Orchester.Leitung: Obermusikmeister Karl Stoner.

Bin reis e:r ä rwacehs. 0.75 M., Kinder 0,50 M.
um Iaehm. Konzert: Erw. 1 M., Kinder 0,80 M.
Ium Abendkonzert Erw. 1,25 M., Kinder 1 M.

Dienstag den 10. August, abends 8 Uhr

Gr. Abend Konzert
vom u Philharmn. Fenostoreretten und Walzer) alsBrrenabelt fär Obermusikmeister Karl Steuer.

Fintrittspreiso: Erw. 2- MK., Kinder 1.50 Mk.
Abonnement aufgehoben.

Vorverkauf an den Tageskassen in Wittekind, im Lur-
hauze, Uefmusikalienhandlungen Hothan und Koch

Mittwoch. den 11. August, abends 8 Uhr

Abend Konzertvom Phillharmonisehen Orehester.
Leitung: Obermusikmeister Karl Steuer.
Eintrittspreiso: Erw. 1.25 Mk. Kinder I. Mk.Ganerarten haben Siliiereit

ren —2 5
z200. 200,Woche vom 8. bis 14. Auguſt 1920.

Sonntag, den 8. Auguſt

Der Tagespreis ist höher
Die Qualität erstklassig!

Rohnes s el
16/16 20/20 westf. Fabrikat

Mark 11.75 das Meter
22
26. a v.

Freibleibend ab Cassel. Zu I asten des Käufers
Fracht, Verpackung, Versicherung.

Probestücke: einfache Breite etwa 100 Meter
doppelt

ter Höhl, Casssel.
Telephon 4827.

Billiger Sonnfag.
v Nachm. Z. und abends 7 Ubr r
K Onm2 er t vom Seifert-

Orcheſter,
Leitung: Muſikdirektor R. Seifert.

kamillen- Anzeige
Aer Art Art werden sof. Aub. preisw. geliefert.

Bueh- und Kunstäruekerei Otto Thiele Damen u. Ierrenuhren
Fernruf 7801 Halle a. S. Leipzigerstr. 61/62.

Armbanduhren

Jm Saale 20 Tanzkränzchen. r
Eintrittspreiſe am Hrn den ganze Taüber für Erwachſ. 0,50 Mk, für Kind er 0,25 M

Mittwoch u. r r 4--6 Uhr nachm.Kon er n der Waldſchänke3 dem bilharmon. Orcheſter.
Leitung: Obermufſikmeiſter Karl Steuer.

Donnerstag, den 12. Anuguſt,nachm. 4-6 Ubr u. abends 7 i ö, Ubr
auf dem KonsertplatzeKonzert vom Phbilbarmon. Orcheſter.

Leitung: Gaſtdirigentin Frau Uudmilla Cerecke.
Eintrittspreiſe: Erw. 1. Mk. Kinder 0,50 Mk.
Bei ungünſtigem Wetter ſinden die Konzerte

im Saale ſtatt.

(Hohenzoliernhof
(Grand-Hotel). Magdeburgerstr. 65.

leute Sonnabend: Tanzahend,
Damen nur in Tollette.

Bügelnſtalt „Expreß“.
Sämlliche Garderobe wird gewendet, um

gearbeitet ausgebeſſert, gebügelt.
Alter Markt 30,Spezialität: W. Wuchererſtr. 59.

Am 1. August d. Js. verstarb zu Diemitz der
GartendireKktor

Herr lohannes Müller
Der Verstorbene hat in seiner Eigenschaft als

Vorsteher des Provinzialobstgartens zu Diemitz dem
Provinzialverbande während nahezu 30 Jahren hervor-
ragende Dienste geleistet und sich in unermüdlicher
Tatkraft um die Pflege des Obstbaues in der Provinz
bleibende Verdienste erworben.

Der Dank des Provinzialverbandes ist ihm für
alle Zeiten gesichert.

Der Landeshauptmann der Provinz Sachsen.

in grober Auswahl
unter Garantie.

(ust. Unlig,
unt. Leipziger Str.

Frhr. v. Wilmowski.

Silber, Tula u. Gold

9

z
2 t

u Wein un
S Likörstauben

ne

Möbel- Fabrik

in großer Auswanhl, preiswert,

Generalverſammlung Dienstag, d. 10.
nachm. r im „St. Nikolaus Hieauch alle des e noch Mit

werden wollen, herzl
Reichs an Klein-RentnRobert SombuVorſitz u. e änkörer. Vor

Reichsnotopfer.
Bis ſpäteſtens W. Auguſt ſind die Erklärur
zum Reichsnotopfer abzugeben. Steuer
künfte aller Art werden bei grü ründlicher Spe
beratung gegen mäßige Ge

Steuerberatungsſtelle

Burgstrasse 81,

Sehr preiswertes
Angebot

Speisozimmer
ferrenzimmer
Damen zimmer
Schlafzimmer

Küchen
en. 200 Zimmer
in einfacher bis ganz
reicher Ausführung

Reichhaltigste Auswahl!

Möbelfabrik
Albert Narfick acht.

Inh. Richard Ziemer,
Halle a. S., Alter Markt 2.

im Hansa
am Riebeckplatt, Be

dIanos
auch auf e

Stimmungen ſchuel
H. Lüders, Mittel

Seiden

kauft maß er

H. Sohnes
Gr. Steinſtruf

Ehescheid.,
Steuerssaeh,

Rechtsbüre an
W. Hess. Anbaſtent

Statt besonderer Anzeige.
Am Freitag abend entschlief nach kurzer rade

82. Lebensjahre mein inniggeliebter Mann, unser guter Vals
und Großvyater, der Rentier

Albert Theodor Pressler
Vm stilles Beileid bitten

Josephine Pressler geb. Barth,
Martha Wagner geb. Pressler,
Albert Preasler und Frau WallIy geb. Rot

und 4 EnKel Kinder.
Die v e der Kapelle des den 10. Angust, vormlt

tgottesaeicers aus statt.

u
Deox. Mu
Barbetri
Brunokrig

reiner ürdernn

Fernsprecher 6642 Kleinempfehlen o Kelnetr. i

Herren-, Speise- u. Schlat

Zimmer RKüchet

Achtung, Rentner und Rentnerin

ich willkommen

Vorſitzend

vühren er

der Candwirtſchaftskammer ho

Prof. Loenine
bis 5. September verreis
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Eozialismus auf.

gangene Entſcheidung,

ſchloſſen werden muß.

Halle 7. Auguſt.
Ein moderner Landrat

Herr Kasparek auf „Dienſtreiſen?.
Sonderbare Meinungen über die Benutzung des vom Kreis
für den U. S. P.-Landrat, früheren Halleſchen Volksblatt
eur Kasparek angeſchafften Autos hat der Herr Land

z ſelbſt. Das Auto koſtet 120 000 Mk., wozu eine jährliche Be
ung des Kreiſes in Höhe von 80 000 bis 35 000 Mk. durch Jn
haltung, Betrieb, Chauffeur uſw. kommen wird. Während

die pürgerlichen Kreisvertreter der Meinung waren, daß trotz
der hohen Preiſe für Pferd und Wagen, Futter uſw. der Kreis
a der früheren landrätlichen Gepflogenheit, zu den dienſt
lichen Reiſen im Hreiſe ein Fuhrwerk zu benutzen, erheblich
liger gekommen wäre, beſchloſſen die U. S. P. Kreisvertreter,
die in der Mehrheit ſind, ihrem Landrat ein Auto zu kaufen.
Venige Tage darauf war es bereits zur Stelle und im Betrieb

yei den heutigen Verhältniſſen in der Jnduſtrie, die die Reichs
po B. monatelang auf die beſtellten Poſtautos warten laſſen
mußte, eine erſtaunliche Fixigkeit.

Wenn der Herr U. S. P. -Landrat nun das koſtſpielige Auto
zur in dienſtlichem Intereſſe benutzte, wäre nicht einmal viel
darüber zu ſagen. Aber wenn er mit Familie bis in

die äußer ſte Kreisecke, in das Spartakiſtenneſt Preiten
fährt, dort und in anderen Ortſchaften Vorträge als

garteimann hält, iſt das jedenfalls nicht Landratsdienſt.
Freilich der Kreisdeputierte der U. S. P., Herr Konſumverwalter
Schröder, erklärte im Kreistag auf Vorhalt der Bürgerlichen,
was der Landrat nach ſeiner Bureauzeit mache, das ſei ſeine
Sache. Dann darf er aber u. E. nicht zu Redetouren das Kreis
auto benutzen.

Die „D. T. Z.“, der wir dieſe Meldung entnehmen, ſchreibt
hierzu: Bekanntlich iſt dieſer Fall des Herrn Kasparek nur einer
von tielen; wir waren ſchon wiederholt in der Lage, das Auto-
vedürfnis ſogialiſtiſcher Landräte zu erörtern. So faſſen ſie für
ihre Perſon den Fortſchritt zum höheren Menſchentum des

ſchärfere Preisüberwachung bei Möbeln,
Schuhwaren, Web und Wirkwaren

Die Preisprüfungeſtelle für den Saalkreis ſieht ſich ver
anlaßt, wiederholt auf die Bekanntmachung vom 24. Februar
aufmerkſam zu machen.

Es hat ſich als dringend notwendig erwieſen, die Preiſe für
Wöbel, Schuhwaren und Web- und Wirkwaren eingehender als
ieher nachzuprüfen. Nachdem die Preisprüfungsſtelle jetzt die
azu notwendigen Einrichtungen getroffen hat, werden ihre
ahwerſtändigen Beauftragten eine fortlaufende Prüfung der in
betracht kommenden Geſchäfte vornehmen, zu deren leichterer
durchführung die Preisprüfungsſtelle an einige wichtige Be
ſümmungen der Bekanntmachung über die Errichtung von
Freisvrüfungsſtellen und die Verſorgungsregelung vom

Nach 6 dieſer Bekanntmachung ſind die Preisprüfungsſtellen befugt: 1. von jedermann über alle Tatſachen Auskunft

zu die für die Preisbildung von Wichtigkeit ſind,
insbeſondere über den Beſtand, die Zufuhr und die Preiſe von
Gegenſtänden des notwendigen Lebensbedarfs nter

W. September erinnert.

Nöbel, Schuh, Web und Wirkwaren zu rechnen ſind) Erhebun
gen anzuſtellen. 2. Räume, in denen Gegenſtände des notwen

digen Lebensbedarfs hergeſtellt, gelagert oder feilgehalten wer
den, zu betreten und daſelbſt Beſichtigungen v men.die Vorlage von Schlußſcheinen, e nungen, e rkrer

ind ſonſtigen im Handelsverbehr üblichen iftſtücken und
düchern, ſoweit fie ſich auf den Ein und Verkauf der betreffen

dn Waren beziehen, zu fordern und darin Einſicht zu nehmen.
Dieſe Befugniſſe werden durch Beauftragte ausgeübtden, die eine entſprechende Belnraln bei ſich fahren wer

Die Preisprüfungsſtelle macht ferner wiederholt auf die
vom Magiſtrat gemäß S 65 der obigen Bekanntmachung erlaſſene

Anordnung aufmerkſam,
Ken Lebensbedarfs, ſoweit ſie in den Verkaufsräumen oder in

wonach an alle Waren des notwen

den Schaufenſtern ausliegen, der Verkaufspreis deutlich
ſchtbar anzubringen iſt und wonach die Preisankündi-
gung als Preisforderung im Sinne des S 1 Abſ. 1
und 594 Abſ. 1 der Verordnung gegen Preistreiberei vom

Na 1918 gilt.
Bei dem Prüfungsgeſchäfte wird ſich als notwendig er-

weiſen, daß von jedem einzelnen Stück Möbel, Schuh,
Veb oder Wirkware der Geſtehungspreis rechnungsmäßig be
t werden kann, damit von ihm ausgehend der zuläſſige Ver-
iaufepreis feſtgeſtellt werden kann.

Die Preisprüfungsſtelle verweiſt dabei auf eine früher er
tſche wonach ein Händler, der ſeinen Einund Verkauf nicht gehörig nachzuweiſen vermag, in der jetzigen

Zeit zum Handel nicht geeignet iſt und daher hiervon ausge-
z Für Möbelhändler empfiehlt ſich beſon

ders die Unterſcheidung von ſelbſtangefertigten und fertig ge
kuften bw, alt gekauften Möbeln.

Strafkammer
Nachklänge zu den Märzunruhen.

er Bergmann Paul Thielemann in Zappendorf war
in Närz. wahrſcheinlich am 20., von Zappendorf nach Halle auf
erechen, um ſich den Arbeitertruppen anzuſchließen,
W wie er ſagte, zum Schutze des Hettſtedter Bahnhofes gegen
e etwa anrückenden Regierungstruppen aufgeboten waren und
n Heitſtedter Bahnhof ſtanden. Auf dem Wege nach Halle
rurde er von dem Aktionsausſchuſſe, der in Niet-
oper „Zum weißen Schwan“ ſein Quartier aufge-

a e,

wnmen und beides bei ſeiner Braut zur n
ante

um feſtgeſtellt; die Zentralgenoſſenſ wurde an dem
nabend ausgeplündert, doch iſt ich, der Akttons

dort „requiriert“ er Angeklagteul r a

Beilage zur Halleſchen Sertung
—„xm-mz2als durch die Unterſuchungshaft verbüßt erachtet wurde; die

Braut erhielt wegen Begünſtigung eine Geldſtrafe don 300 Mk.
Schwerer Diebſtahl.

Der Schweizer Kurt Böhlke und der Arbeiter Franz
r beide in Leipzig, hatten in Schraplau einen

uchteber von 40--50 Pfund im Werte von etwa 200 Mk. mittels
Einbruches erbeutet, abgeſchlachtet und mit ihren Angehörigenverzehrt. Ein dritter Teilnehmer der Tat iſt bereits ahgenrtaiſt
worden. Die erſt 20 und 19 Jahre alten Angeklagten hatten ſich
nun auch zu verantworten und erhielten an Gefängnisſtrafen:
B. 1 Jahr 6 Monate, dazu 83 Jahre Ehrverluſt, Z. 1 Jahr, ab
1 Monat Unterſuchungshaft.

Bevorſtehende Erhöhung der Brotration
Der bayeriſche Landwirtſchaftsminiſter Wutzelhofer gab

geſtern einer Reihe von Vertretern der Münchener und aus
wärtigen Preſſe Aufſchlüſſe über die Berliner Ernäh
rungskonferenz, die geeignet ſind, die Mitteilungen, die
darüber bisher in die Oeffentlichkeit gedrungen ſind, zu er
gänzen. Bayern habe auf der Konferenz betont, daß es der Be
völkerung vom 1. Oktober ab achtprozentiges Bier zu
geſtehen müſſe; eine beſtimmte Zuſage ſei jedoch in Berlin nicht
gegeben worden, doch ſei zu hoffen, daß in den nächſten 14 Tagen
ein günſtiges Reſultat erzielt werde. Vom 25. Auguſt ab werde
in Bayern mit einer Söprozentigen Ausmahlung des Brot-
getreides der Anfang gemacht werden. Ferner werden die
Tageskopfmengen von 200 Gramm auf vor-
läufig 800 Gramm erhöht. Man habe mit einer
Mittelernte in Getreide zu rechnen. Jn Kartoffeln ſei eine
reichliche Mittelernte zu erwarten. Das Reich werde zum
Ankauf von Auslandsgetreide 1583 Mk. für die
Tonne von den Gemeinden verlangen. Da aber der
Brotpreis nicht erhöht werden wird, ſo habe das Reich
die Mehrkoſten dafür zu tragen. Jntereſſant waren ferner die
überraſchend hohen Ziffern, die der Miniſter für die Anlieferung
von Obſt und Gemüſe aus Tirol und Italien ſpegiell in
München angab.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Sädtiſcher Verkauf von Bratfett (kein Pflanzenfett),

Reis, Armeekonſerven mit reichlich Fleiſch, ſowie Roß-Rot und
Leberwurſt in der Talamtſchule am Montag, dem 9. Auguſt.
Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittel-
ſcheine mit den Nummern 27 501-—82 000 vormittags von 8 bis
12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 82 001-—87 000 nach
mittags von 2—6 Uhr. Gegen Vorlage des Lebensmittelſcheines
können an jede Perſon eines Hau
gum Preiſe von 6 M. für das halbe Pfund, 35 Pfund Reis zum
Preiſe von 250 M. für das halbe Pfund, 1 Doſe Armee- Kon
ſerven zum Preiſe von 6,50 M. und eine 5 Kilo-Doſe Roßwurſt
zum Preiſe von 5 M. abgegeben werden.

Der Verkauf von Quark erfolgt am Montag, den 9. Auguſt,
auf den Abſchnitt 44 für die eingetragenen Kunden bei den
Milchhändlern Ende, Delitzſcher Straße 10, Harniſch, Schülers
hof 11, Hopfeld, Streiberſtraße 29, Pötſchke, Wielandſtraße 80,
Schönherr, Grünſtraße 12, und bei den Milchhändlerinnen
Porwell, Brandenburger Straße 10, und Schwenke, Beeſener
Straße 68. Auf jeden Abſchnitt wird 35 Pfund Quark zum
Preiſe von 1,28 M. abgegeben. Die abgetrennten Abſchnitte ſind
bis Mittwoch, den 11. Auguſt, abzuliefern.

Sparkaſſe der Stadt Halle. Vom 1. Juli bis 31. Juli
dieſes Jahres geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt: tand der
Einlagen am 80. Juni d. J. 105 086 337,9090 gegen
965 911 910,60 M. im Vorjahre. n 7 bis31. Juli 11 170 641,25 M. gegen 6 660 458,11
jahre. Zuſammen 116 256 979,24 M. gegen 102 572 368,71 M. im
Vorjahre. Rückzahlungen vom 1. bis 31. Juli 8 605 651,36 M.
gegen s 101 741,4 M. im Vorjahre. Beſtand am 31. Jull d. J.
107 651 327,88 M. n 97 470 627,17 M. im Vorjahre.

Ein Hallenſer als Lebensretter. Jn Limburg an der
Lahn fiel ein dreijähriger Knabe beim Spielen ins Waſſer.
Seine vierjährige Schweſter war bei dem Verſupch, ihn zu retten,
ebenfalls verſunken. Kreisausſchußoberſekretär P ö tz und Kreis
rat Major a. D. Rieder von Riedenau, ein rStadt, eilten auf die Hilferufe herbei, und es gelang beiden
Herren, die bewußtloſen Kinder zu retten.

Der Aufgang der Jagd auf Rebhühner, Wachteln
und ſchottiſche Moorhühner im Regierungsbezirk
Merſeburg iſt vom Bezirksausſchuß auf Montag, den 28. Auguſt,
feſtgeſett worden

Geſchäftsjubiläum. Das Herren und Damenfriſeur
geſchäft von Georg Niedermann, Poſtſtraße 1, konnte am
1. Auguſt auf ein 50jähriges Beſtehen zurückblicken. Das Ge-
ſchäft wurde 1870 von dem Onkel des jetzigen Jnhabers, der
dieſes ſeit 1893 führt, in der Gr. Ulrichſtraße gegründet und
1877 nach dem Grundſtück Poſtſtraße 1 verlegt. Die Halleſche
un wird in der Familie Niedermann ſeit 42 Jahren
geleſen.

Der Hilfsbund der vertriebenen ElfaßLothringer im Reich
(Ortsgruppe Halle) hielt am Donnerstag im „Schultheiß-
Reſtaurant“, Merſeburger Straße, ſeine ſtarkbeſuchte Monats
verſammlung ab. Nachdem der neugewählte 1. Vorſitzende, Ober
ingenieur Gregorovius, den beiden bisher geſchäſtsführenden
Herren für die hingebende Mühewaltung für den Hilfsbund den
Dank der Verſammlung ausgeſprochen hatte, wurde die Tages
ordnung, die nur interne Angelegenheiten behandelte, erledigt.
Beſonders hervorzuheben iſt nur die Erwähnung des leider
noch immer anhaltenden Wohnungselendes der vertriebenen
Reichsländer. Es wurden Anklagen laut, daß die aus dem
Oſten vertriebenen Deutſchen den Elſaß-Lothringern in der
Wohnungsfr vorgegogen würden und daß überhaupt die ge
ſamte Einſiedelung der Vertriebenen nicht mit genügender
Energie bearbeitet würde.

U.T.-Lichtſpiele, Leipziger Straße. Der Beſuch war
geſtern ſo zahlreich, daß man mit Recht von einem ausverkauften
Hauſe ſprechen kann. Und auch die Erwartungen des kritiſchſten
Kinefreundes ſind nicht getäuſcht worden. „Der Tod und die
Liebe“, ein Drama, das auf zwei Erdteilen ſpielt, bot ſchon in
der geradezu außerordentlich veichhaltigen und intereſſanten
Ausſtattung ſehr Gutes. Doch kann man von keinem ſogenannten
Arsſtattungsſtück ſprechen, die Handlung war der Ausſtattung
vollkommen ebenbürtig und voll Spannung und Leiderſchaft.

„Lottchens Heirat“ mit Lotte Klein in der Hauptrolle löſte
wahre Lachſalven des Publikums aus.

C.T.Lichtſpiele. Der neue Spielplan der C.T.-Licht
ſpiele wartet mit zwei er er auf. Jn dem ſechsaktigen
Detektiv-Abenteuer-Film „Der Kurier von Liſſabon wird im
Verlaufe einer ſpannenden in geſchildert, wie der Kurier
einer ausländiſchen Regierung dem Direktor eines großen Bank-
hauſes eine erhebliche Summe Geldes zur Aufbewahrunz Das Geld ift plötzlich ſpurlos aus dem e verſ
en. Dem Detektiv Mr. Perry gelingt es ſchl Be unter

mancherlei Mühen und unter Lebensgefahr den Dieb zu end
larven. Der Film ift reich an vielen an und aufregenden Mo
menten; das folgende Luſtſpiel „Detektiv Findig“ wird daher

über-
chwun

l von manchem Beſucher recht angenehm empfunden worden ſein.
Das Platzkonzert des Muſikkorps der Sicherheits- Polizeifindet am Sonntag von 11 122 Uhr auf dem e h an

der Moritzburg ſtatt.

shaltes Pfund Bratfett

von 1.M. im Vor

Zoologiſcher Garten. Am Sonntag billiger Sonntag
Nachmittags 334 und abends 734 Uhr Konzert vom Seifert.
Orcheſter auf dem Konzertplate,

Sinfoniekonzert in Wittekind. Um Sinfoniekonzerte im
Freien muſikaliſch wirkſam zu machen, bedarf es einiger wich-
tiger Vorbedingungen. Das Orcheſter darf nicht zu ſchwach
ſein; und es muß aufmerkſame Ruhe herrſchen. Beide Be
dingungen wurden für das volkstümliche Sinfoniekonzert in
Bad Wittekind gut erfüllt; die zweite noch beſſer als die erſte.
Die überaus zahlreiche Zuhörerſchar benahm ſich geradegw
muſterhaft,
ihren Genuß betrogen wurden. Gelingt es nun noch, Kellnern
und Verkäufern begreiflich zu machen, daß ſie während der
Muſik zwiſchen den Plätzen völlig überflüſſig ſind, ſo wären
Zuſtände erreicht, die den hochgerichteten Zielen der Konzert-
unternehmung vollkommen entſprechen würden.

Rein künſtleriſch betrachtet, brachte das Sinfoniekonzert
bemerkenswerte Erfolge. Man braucht nicht zu verſchweigen,
daß es noch einiger Zeit bedarf, bevor das Philharmoniſche
Orcheſter für edlere muſikaliſche Aufgaben reif ſein wird, und
kann ſich doch der Ergebniſſe freuen, die geſtern gewonnen
wurden. Die Kapelle war auf 55 Muſiker verſtärkt und hatte
an einigen wichtigen Pulten ganz ausgezeichnete Jnſtrumenta-
liſten. Daß ordentliche und verſtändnisvolle Vorbereitungen
getroffen waren, blieb unverkennbar. Den meiſten Nutzen da-
von hatte Beethovens erſte Sinfonie in C-dur, deren Gehalt
klar und empfindungsvoll, im Andante und Finale ſogar ſehr
fein herausgeſtellt wurde, und die zweite Rhapſodie, die im
Vortrag lebendigen Ausdruck mit ſcharfem rhhthmiſchen Schneid
vereinte. Auch die Ouverturen zu „Oberon“ von Weber und
zu „Sakuntala“ von Goldmark wurden befriedigend geſpielt.
Muſikdirektor Benno Plätz, dem die Leitung des Konzertes
anvertraut war, bewährte ſich als trefflicher Muſiker. Er be
ſitzt unbedingt ſehr ſchätzbare Dirigenteneigenſchaften. Tadellos
ſicher in ſeinem Können, beſtimmt in ſeinem Wollen, klar in
ſeiner Auffaſſung, bewegt von echtem Gefühl riß er die Muſiker
mit ſich fort, ohne jemals die Gewalt über ſie zu verlieren. Es
wäre eine Freude, wenn ſpätere Erfahrungen dieſen erſten
guten Eindruck vertieften. Die Opernſängerin Gertrud
Schüller-Kaetzel bot unter allgemeinem Beifall den Auftritt

der Eliſabeth (Tannhäuſer) und Sentas Ballade aus dem
„Fliegenden Holländer“. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Stadttheater. Nachdem heute die Friſt zur Anmeldung der
bisher innegehaltenen Stammplätze abgelaufen iſt, werden von
Montag an die freigebliebenen Plätze nach Bedarf anderweitig
vergeben. Die Kaſſe iſt geöffnet von 10 bis 2 Uhr.

Vereins- Nachrichten
Bund deutſcher Feldeiſenbahner 1914/18. Mittwoch, den

11. d. M., abends 8 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße, Monats
verſammlung. Die Feier des Stiftungsfeſtes findet am Mitt-
woch, dem 25. Auguſt im „Hofjäger“, Lindenſtraße, ſtatt.

Der Reichs Rentner Verband und der KleinRentnerBund
halten am Dienstag, den 10. d. M., ihre Generalverſammlung im
„Nikolaus“ ab. Alle Intereſſenten und wel-he noch Mitglieder
werden wollen, ſind herzlich willkommen. (Siehe Angeige.)

Staffellauf „Quer durch Halle“. Alle dem H. A. f. L. an
ſchloſſenen Vereine werden gebeten, zu einer am Donnerstag,

em 12. Auguſt, abends 8 Uhr, im kleinen Zimmer des „Reichs
hofes“, Alte Promenade 6, ſtattfindenden Beſprechung einen Ver
treter zu entſenden, gleichzeitig mindeſtens 4 Herren namhaft zu
machen, die als Kampfrichter und Kontrollbeamte bei der Ver
anſtaltung zur Verfügung ſtehen. Nennungsſchluß unter Ver
zicht auf Nachnennung 81. Auguſt. Gebühren werden nicht er
hoben. Nennu müſſen enthalten: Vereinsname, Kleidung
der Staffel und c R Nennungen ſind zu richten
an Herrn Otto Simon, Halle, Graſeweg 8b, II.

H J Sportbertchte
Der Verbandstag des Verbandes Mitteldeutſcher

Ballſpielvereine in 5wickau
und morgen hält der Mitteldeutſche Verband (V. M.

Zwickau im enſ e“ ſeinen ordentlichen Ver
ab. Außer den Jahresberichten des Vorſtandes. des

ſſes, der Unfallkaſſe u. a. ſteht auf der Ta esordnung
euwahl des Vorſtandes, ſowie eine Anzahl Anträge

über innere Angelegenheiten. Aus den gedruckt vorliegenden
Jahresberichten iſt zu entnehmen, daß der Verband im Laufe
des Jahres um 78,5 Prozent an gewachſen iſt, indem
er 27 577 neue Mitglieder und 147 Vereine in ſeine Liſten ein
tragen konnte. Der Verband zählt jetzt 540 Vereine mit 62 749
Mitgliedern. Dieſe Zahl entſpricht r lange nicht der Wirk-
lichkeit, da die Vereine, um die Kopfſteuer zu ſparen, nur vielfach
ihre aktiven Mitglieder melden. Der Verband dürfte heute weit
über 100 000 Mitglieder beſitzen. Wie aus den Zuſammen-
ſtellungen zu entnehmen iſt, zählt der größte Verein, der
Dresdener Sportklub, 809 Mitglieder. An zweiter Stelle
ſteht ein Halleſcher Verein, der hier beſtens
bekannte V. f. L. Halle 96, der mit 716 Mit-
gliedern folgt.Das Verbandsvermögen beträgt einſchließlich der Unfallkaſſe
36 124,35 Mk. Der neue Voranſchlag balangziert mit 97 500 Mk.
Nahezu 40 000 Mk. verſchlingt davon die h 40 000
Mark bekommen die Kreiſe. Für Werbetätigkeit ſind 5000 Mk.
eingeſetzt; der Verbandsvorſtand benötigt dieſelbe Summe. Um
dieſen Geldbedarf zu decken, muß die Kopfſteuer von 80 Pfg. auf
1,25 Mk. heraufgeſetzt werden. Trotzdem ſind damit erſt 75 000
Mark gewonnen, ſo daß die fehlenden Summen durch Spiel-
einnahmen aufzubringen ſind. Die Kopfſteuer ſoll auf Antr
des Vorſtandes geſtaffelt erhoben werden, damit nach und nack
eine Erleichterung bei Mitgliederbeſtänden zu ſpüren iſt
und den Vereinen ein Anſporn gegeben iſt, ihre Mitglieder voll
u melden. Jntereſſant verſprechen die Neuwahlen zu werden,
a der bisherige Vorſitzende Hädicke- Halle von der Leitung

des Verbandes zurücktreten will und ſich die Vertreter nach einem
Nachfolger umſehen müſſen. Es wird nicht leicht ſein, einen
Mann zu finden, der dies ſchwierige Amt, welches viel Zeit und
noch viel mehr Paſſion erfordert, übernehmen wird. Die Neu-
wahlen werden nicht leicht zu löſen ſein. Die Anſtellung eines
zweiten Geſchäftsführers wird gleichfalls beraten werden, da
man mit einer hauptamtlichen Kraft die Arbeit nicht mehr be-
wältigen kann. Die Geſchäftsſtelle in Leipzig hat im verfloſſenen
T Feftsjahre über 100 000 Aus- und Eingänge zu verzeichnen
gehabt

Anläßlich des Verbandstages findet in Zwickau ein Wett-
ſpiel zwiſchen einer Kreismannſchaft von Weſtſachſen und Wacker- Leipzig ſtatt.

Staffellauf „Quer durch Halle“
Der H. A. f. L. beabſichtigt, am 5. September, 11,80 Uhr vor-

mittags, einen Staffellauf „Quer durch Halle“ zum Ablauf zu
bringen. Um in dieſem allen Vereinen Ausſicht auf Er

lg zu geben, geſchieht der Ablauf in 6 Gruppen mit getrennter
ng. Die nteilung der Gruppen ift folgends:

Gruppe I: Große Leichtathletik und Turnvereine (umden Wanderpreis des H. A. f. L., Verteidiger V. f. L. Halle d
Gruppe II: Kleinere Leichtathletik-Vereine, große Fuß

ball und Turnvereine, die Leichtathletik nicht aus Pringip be

i Gruppe I.Vereine anderer Leibesübung treibenden

B. V.) in
bandstag
Spielausſ
noch die

treiben und die unteren Mannſchaften der Verein 8Gruppe III: fn

Sonnabens, den 7. Auguſt l920o

ſo daß auch verwöhntere Muſikfreunde nicht um



herbände (Schwimmer, Radfahrer, KRuderer, Kraftſport, Aka-
emig e Vereine, Schrebergartenvereine uſw.).

ruppe IV: Vereinsjugend-Mannſchaften, Jahrgang 03,
Gruppe V: Vereins-Knaben-Mannſchaften, Jahrgang 06

und rruppe VI: Vereins-Knaben-Mannſchaften, Jahrgang 06
nd ſpäter, von Vereinen wie unter Gruppe III.

ie Laufſtrecke iſt mit Einverſtändnis des Verteidigers des
Wanderpreiſes V. f. L. Halle 96 endgültig geändert worden und

war iſt das Ziel Sportplatz am Zoo. Start für Gruppe I und II
erſeburgerſtr. 49 (15 Läufer je 400 Meter), Gruppe III und

V Thielenſtraße (Platz) (12 Läufer je 400 Meter), für Gruppe
V und VI Marktplatz, altes Rathaus (19 Fante je 200 Meter).

Der Lauf führt durch folgende Straßen:
Riebeckplatz Leipzigerſtraße, Marktplatz, Große Ulrichſtraße,
Geiſtſtraße, Bernburgerſtraße, Reilſtraße, Angerweg.

Der Sport des Sonntags
Die Grunewaldbahn hat heute ihren großen Tag. Der

Deutſche Mode-Verband hält zum Schluß der Berliner Mode-Woche auf der Brunewalbbahn eine Modeſchau ab, und
neben ſportlichen Leiſtungen wird das Publikum, ſchönes Wetter
vorausgeſetzt eine Fülle von eleganten Toiletten zu ſehen be-
kommen. Der Sport verſpricht durchweg intereſſant zu werden.
Jn dem mit einem Ehrenpreis und 60 000 Mark ausgeſtatteten
„Preis des Deutſchen Moden-Verbandes“ be-
gegnen ſich wieder eine Reihe vrierjähriger und älterer Pferde
auf dem 4000-Meter-Jagdkurs. Die beſte Flachklaſſe repräſen
tiert Roſenritter, der am letzten Karlshorſter Renntage wie ein
routinierter Steepler ſprang. Mit Marmolata und Götterknabe
ſtellen wir Roſenritter in die engere Wahl. Merlin hat ge
huſtet und einige Tage in der Arbeit ausgeſetzt, ſo daß er erſt
beweiſen muß, ob er wieder der alte iſt. Ein gutes Laufen iſt
von Der Sogenannte, Hunding, Mörſer und Kitty zu erwarten.
Das Große Stuten-Jagdrennen eröffnet Fuſtanella, Finis, Polka
und Elfchen die beſten Ausſichten. Die Große
verſche Woche erreicht mit der Entſcheidung des Großen
Preiſes von Hannover von 100000 Mark ihren Höhe-
punkt und Abſchluß. Jn der 8000-Meter- Prüfung gelten i

ende ſechs Pferde als Starter: Eckſtein 6536 Kilogramm (G.
anek), Einſpruch 55 Kilogramm (Polgar), Harlekin 6435 Kilo-

gramm (Blume), Friedensfürſt 55 Kilogramm (Raſtenberger),
i 57 Kilogramm (Bleuler), Liebhaber 57 Kilogramm
(O. Schmidt). Das Rennen ſieht nach einer guten Sache für
Eckſtein aus. Von den Dreijährigen könnten Liebhaber und

iedensfürſt am eheſten dem Hanielſchen Hengſt gefährlich wer
en. Den n des Orakel, ein Ausgleichsrennen über

ebenfalls 8000 Meter, legen wir zwiſchen Peterwardein, Wiga-
mur, Chamiſſo und dem leichtgewichteten Luctfer. Krefeld
veranſtaltet ſeinen vorletzten diesjährigen Renntag. Der Preis
von Riederheide, ein Ausgleich über 1600 Meter, bringt ein
ſtarkes Feld an den Start. Heuchelei, Armada, Champagne,
Armin, Eigenlob und Hasdrubal kommen für den Ausgang in
erſter Linie in Frage. Sonſt finden noch Rennen in Biele
eldeBrackwede und Königsberg i. Pr. ſtatt. Jn
ltona-Bahrenfeld gelangt in dem Großen Deutſchen

Traber-Preis eine weitere klaſſiſche Zuchtprüfung zur Ent
ſcheidung. Nach dem Ausgang des Preiſes von Deutſchland am
letzten Sonntag müßte Black Jim jr. gegen Dolomit und
Brokade gewinnen können.

Der Radſport bringt im Großen Preis von
Europa auf der Berliner Olympia-Bahn das erſte große
internationale Dauerrennen nach dem Kriege in Deutſchland.
r Stundenrennen treffen die beiden Holländer Weltmeiſter

ijet Dickentmann und der holländiſche Meiſter Blekenmolen
auf Appelhans, Thomas und Sawall, die außerdem noch ein
25Kilometer- Rennen um den Robl-Preis“ beſtreiten. Die

mit Arend, Lorenz, Oſtermeier, Bader uſw.
nfalls t ſetzt. Der Große Fliegerpreis von

Che mn ren Rütt, Stabe, Schürmann und Tadewald am
Ablauf, während für den Kleinen und Großen Sommerbvreis
über 30 Kilometer und eine Stunde Saldow, Wittig, Ebert,
Eſſer und Schenkel verpflichtet wurden. Jn Magdeburg
ſteht das Stundenrennen um den Großen Preis der Provinz

en mit Bauer, Lewanow, Krupkat und Roſellen auf dem
Programm, v der Große Preis von Thüringen über
75 Kilometer in Erfurt von dem Schweizer Humann, Techmer,
Wißmann und Lengersdorf beſtritten wird. Auf der Land
ſtraße geht als bedeutendſtes Rennen die Radfernfahrt
„RKund um Hannover“ vor ſich, zu der 28 Geld und 64 Wert
preisfahrer ihre Meldungen abgegeben haben. Die Deutſche
Radfahrer-Union hält in den Ortsgruppen Berlin, Brandenburg,

Braunſchweig, Dresden, Hannover und Magdeburg ihre Meiſter
ſchaften im Mannſchaftsfahren über 100 Kilometer ab.

Die Turner z zum BrandenburgiſchenTurnfeſt im Deutſchen Stadion, c dem nicht weniger als
5000 Turner und Turnerinnen aller Altersſtufen gemeldet
beben. Freiübungen von mehreren Tauſend Teilnehmern und
ein Gemeinturnen von 80 Männerriegen am Barren bilden die
Glanzpunkte der Veranſtaltung. Jn der Leichtathletik
tritt eine kurze Erholungspauſe im Hinblick auf die am nächſten
Sonntag folgenden Entſcheidungen der Deutſchen Meiſterſchaften
ein. Der Berliner Sport-Klub e ſeinen alljährlich ſtatt
findenden 10-km-Staffellauf „Quer durch Pankow“ zur Ent-
n Jm Schwimmſport geht nach ſechsjähriger
Pauſe das 4000-m-Schwimmen „Quer durch den Müggelſee“
durch die Privat-Badegeſellſchaft-Berlin vor ſich, in dem Warmuth
(HellosSpandau) vor einem neuen Erfolge ſtehe ſollte. Ein
weiteres Dauerſchwimmen im Zeuthener See über 8000 m,
zu dem Reichspräſident, Ebert einen Wanderpreis geſtiftet hat,
bringt der Schwimmverein Frieſen zum Austrag. Außerdem
ladet der Berliner SchwimmClub Otter zu ſeinem gutbeſetzten
JubiläumsWettſchwimmen nach Plötzenſee zu Gaſte. Unn die
Deutſche Waſſerballmeiſterſchaft findet das erſte Vorrundenſpiel
zwiſchen dem Berliner Meiſter Germanig und Aegir-Alſter
Hamburg in der Hanſaſtadt ſtatt. Die Ruder- Saiſon er
reicht mit der Austragung der Deutſchen Ruder-Meiſterſch
vor den Tribünen des Berliner Regatta-Vereins in Berlin-
Grünau ihren Höhevunkt. Aus allen Teilen des Reiches ſind
gute und zahlreiche Meldungen eingelaufen, ſo daß die Meiſter
ſchaften in allen Rennen ſpannende Kämpfe erwarten laſſen.

Wiederaufnahme des Freiballonſportes. Der Leipziger
Verein für Luftfahrt hat, wenn auch in beſcheidenem Maße, den
Freiballonſport wieder aufgenommen. Die erſte Fahrt mit dem
neuerworbenen Ballon „Zeißig' unternahmen Ende Mai die
Herren Fabrikbeſitzer Gäbler und Prof. Dr. Wenger von der
Chemiſchen Fabrik von Heyden aus; die Landung erfolgte glatt
nach ſchönſter Fahrt, in der Nähe von Breslau. Nach dieſem
erfolgreichen Verſuch wird der Leipziger Verein für Luftfahrt
in nächſter Zeit, ſobald die Ernte von den Feldern eingebracht
iſt, häufiger Fahrten unternehmen.

Vorausſagen für Grunewalb. 1. Rennen: Orlog--
Heribert. 2. Rennen: Geiſterſtunde--Mur. 8. Rennen: Finis--
Fuſtanella. 4. Rennen: Lancelot Fürſt Popoff. 5. Rennen:
Roſenritter--Marmolate. 6. Rennen: Samum--Coriolan 2.
7. Rennen: Konrad--Chalcedon.

Vorausſagen für Hannover. 1. Rennen: Faida--Wächter.
2. Rennen: Steinnelke--Theos. 83. Rennen: Chriftoph--Radow.
4. Rennen (Großer Preis von Hannover): Eckſtein Liebhaber
Friedensfürſt. 5. Rennen: Omen--Teufelsroſe. 6. Rennen:
Chamiſſo--Lucifer. 7. Rennen: Hamdani--Palme. 8. Rennen:
Rumplertaube 2--Orator L.

Vorausſagen für Krefelb: 1. Rennen: Mitropa--Sere
nade. 2. Rennen: TCaliaxi--Holda. 83. Rennen: Caſſierer--
Kommando. 4. Rennen: Heuchelei--Armada. 65. Rennen:
Camelot--Trianen. 6. Rennen: Wulfhard--Amor. 7. Rennen:
Lorigan de Coty--Gewerke.

Volkswirtſchaft
Gegen nebenberufliche Tätigkeit

Der Bezirksarbeitgeberverband ür das
Baugewerbe und verwandte Berufe für die Provinz Sachſen
und Anhalt, E. V., Sitze Halle a. S., überſendet uns nachſtehen-
den Bericht aus dem „Zimmerer“, Organ des Zentral-
verbandes der Zimmerer und verwandter Beruſsgenoſſen Deutſch
lands, Nr. 80 vom 24. Juli 1920:

In faſt allen Städten Sachſens haben ſich jetzt Ueber
wachungsausſchüſſe ur Bekämpfung dernebenberuflichen Tätigkeit gebildet. Dieſe Aus-
ſchüſſe befolgen folgende Satzung, die auch Beſtimmungen über
die Meldung an die Steuerſtellen zur ſteuerlichen Erfaſſung des
wilden Gewerbebetriebes nach den Erlaſſen des Reichsminiſters
der Finanzen vom 81. März 1920 enthält: s 1. Jn hat
ſich nach Verhandlungen zwiſchen dem Gewerkſchaftskartell, dem
Jnnungsausſchuß begziehungsweiſe Ortsausſchuß des Handwerks
und nach Verſtändigung der induſtriellen V

t See Sitze indem gebildet.Dieſer Ausſ hat Zweck, unter gewerbepolizeilicher
Mitwirkung die ſtrikte Ein haltung des Achtſtunden-
tages in den gewerblichen Betrieben zu überwachen und zu

verhindern, daß Vollbeſchäftigte. zum Nachteil derjenine Ter tigteſt ſind, ſowie der Unternehmer, e d
der achtſtündigen Arbeitszeit einer Nebenarbeit nahe
g 8. Das ſoll erreicht werden: 1. Durch ſtändige Veberwacht,
aller Betriebe und ſonſtigen Arbeitsſtätten. 2. Durch Feſtſtellun ng
der dem Zweck widerſprechenden Handlung im Wege deg en
ſeitigen Austauſches. 8. Durch Ermahnungen und Veſtrafne
erjenigen, die durch ihre Handlungsweiſe der Durchfüh den

des Zweckes widerſprechen. 4. Dadurch, beim Abſchly
Tarifverträgen für die Durchführung des Zweckes entſpre
Beſtimmungen in dieſe, beſonders auch über event
ſtrafungen bei Nichtbefolgung ſolcher Tarifverträge,
barungen erwirkt werden. 5. Durch Beſeitigung aller
arbeit der vollbeſchäftigten Gehilfen und Arbeiter. 6. M
des wilden Gewerbebetriebes an die zuſtändigen Steuer telle
g 4. Die Zuſammenſetzung dieſes Ausſchuſſes iſt varitätiſch
wird gebildet aus 5 Arbeitnehmern und 5 Arbeit
gebern. Wenn Uebertretungen, die gegen die Durchführung
des Zweckes gerichtet ſind, bekannt werden, ſo ſind ſie dem o
mann des Ausſchuſſes mitzuteilen, der hierauf mit dem An
ſchuß alles weitere veranlaßt. 5. Alle Veteiligten ſind ver.
pflichtet, die Durchführung des verfolgten Zweckes ſo rn und
hierbei den Ausſchuß in jeder Hinſicht zu unterſtüßen. 8 6. Ent
ſchädigung für die Sitzungen und notwendigen Arbeiten, für
Pakete verſäumte Arbeitszeit uſw. werden, ſoweit ſie von den
Ausſchußmitgliedern beanſprucht werden, die dem Kreiſe der
Arbeitgeber angehören, von der Gruppe Arbeitgeber, oder ſoweit
ſie Arbeitnehmer ſind, vom Gewerkſchaftskartell getragen. 87.
Mitglieder erhalten einen behördlich beglaubigten Ausweis,
ſie im gegebenen Falle auf Verlangen vorzuzeigen haben.

Die Ausſchüſſe z beſonders auf Betreiben der
Handwerksvereinigungen und Gewerbekammern ein gerichtet. Es wird ſg nicht leugnen laſſen
daß ein gewiſſes Bedürfnis dafür beſteht. Auch in den Berichten
der Gewerbeaufſicht wird lebhaft über die Zunahme der Neben-
arbeit geklagt, es werden auch Beiſpiele dafür erbracht, daß da.
durch Tarifabſchlüſſe unmöglich gemacht worden ſind und ein
Vorgehen der Gewerkſchaften erforderlich war. Ob aber die
Arbeiterorganiſationen gewillt ſein werden, ſich an dieſen Ueber-
wachungsausſ-chüſſen zu beteiligen, iſt eine andere Frage.

Der Bezirksarbeitgeberverband ſchreibt hierzu:
Mit Rückſicht darauf, daß die ſchweren e des Hand

werks ſowohl der Arbeitgeber als auch der Acrbeitnehmer bezüg
lich der Pfuſcharbeit immer dringender werden, iſt den Verufs-
organiſationen die Bildung von Ueberwachungsausſchüſſen gegen

die Pfuſcharbeit nur zu empfehlen. S
Aktiengeſellſchaften

Das Mitteldeutſche Braunkohlenſyndikat G. m. b. H. hat he
ſchloſſen, künftig für die Bedeckung der Wagen mit
Werkeplanen eine Leihgebühr von 25 M. für jede Plane zu
erheben. Falls die Werkplane nicht innerhalb 14 Tagen nach
Abgang der Ladung auf dem Werk wieder eingegangen ſſt,

e

den

Plane bis zum Höchſtbetrage von 1000 M. in Rechnung geſtellt
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Akt.Geſ. in Halle. Die

Geſellſchaft beabſichtigt, um das für die Brennſtofferſparnie
wichtige Problem der Vergaſung der Braunkohle durch umfang.
reiche Verſuche zu fördern, auf ihr Werk in Köſen den Bau
einer neuen Generatorenanlage.Die Elektrizitätswerke Sachſen-Anhalt A.G. in Halle, deren
5 Mill. M. Aktien hauptſächlich im Beſitz der Provinz Sachſen

114) Proz. Dividende. Aus der aufgenommenen Anleihe

dieſen befinden ſich Aktien des Landkraftwerks Kulkwitz. Sonſt

träge mit den Lieferzentralen Harbke und Ammendorf.
Weitere Hinausſchiebung des Kaliverkaufs im Elſaß. Nach

der allgemeinen Mülhauſener Kaligeſellſchaft noch nicht wieder

r dieſer noch auf rückſtändige Aufträge. Das Schit-
al der elſäſſiſchen Kaliminen und die Form der künftigen Aus-

beutung iſt auch heute noch ungewiß. Eine Kommiſſior, die
hierüber zu beraten hatte, gab noch keinerlei Aufſchluß.

Rirchliche Nachrichten

Sonntag vorm. /,10 G., abends 8 G. Donnerstag 8 B.

Hallesche Pfännerschaft Akt. -Ges.,
(rüher Gewerkſchaft Conſolidirte Halleſche Pfännerſchaſt Halle-Sgale).

uli 1920 erfolgten notariellen Verloſung unſerer 4 Teilſchuldver-
hre 1906 wurden folgende Nummern gezogen

427* 495 531 597 619
1152 1153 1188 1292 1368 1620 1696 1727

301 2368 2498

Bei der am 31.
ſchreibungen aus dem

56 116 133 235 264 362
931 968 994 997 1000 1008

1917 1935 1962
2834 2919 29994124 4157 4205

2035 2042 2122 2183 2221
3015 3142 3177 3345 3355
4347 4357 46589 4615 467

Dieſe Stücke werden vom 2. Januar 1921 bei unſerer Hauvptkaſſe
Halle-Saale,
1 ab nicht mehr verzinſt.

Mansfelderſtr. Nr. 52, und dem Bankhaus H. F. Lehmannſtraße Nr. 19, zum Nennwerte eingelöſt und vom 1. Januar d.
Von den früher ausgeloften Teilſchuldverſchreibungen ſind folgende Nummern noch

nicht zur Einlöſung n J
680 1 2108 2210 2219 2606 2694 2778 3445 38900 446g 4560.

Halle a. d. S., den 4. Auguſt 1920.

Halleseche Pfännersehaſt Aktiengesellsechaft.
Zell.

3724 3737 837
4704 4719 4803 4929

wird für jeden weiteren Tag eine Leihgebühr von 10 M. für die

und der Deſſauer Gasgeſellſchaft ſind, verteilt für 1919 5 i. V.

von 10 Mill. M. ſind noch Bankguthaben von 5,22 Mill. M. ver
handen und die Beteiligungen auf 6,11 Mill. M. verſtärkt. Unter

beſitzt die Geſellſchaft im weſentlichen Verteilungsplätze und Ver-

einer Meldung der TelegraphenUnion ſind die Kaliverkäufe von f

aufgenommen worden; ſoweit ein Verſand ſtattfindet, beſchränkt

Methodiſten-Gemeinde, Aktusgebäude Franckeſche Stiftungen

677 687 709 745 814
2618 28192589 261

3903 4029 403058 590 in derFaue ea-roße Stein

eſorgungen nur bei den
2

Die neuen Formulare über

NBVachvweiſung
der Ausgaben für die Erwerbsloſenfürſorge
und zur Behebung des Arbeikermangels

hält vorrätig

Otto Thiele, Buch u. Kunſtdruckerei
Verlag der Halleſchen Jeitung.

Senen en veh den dere alle Einkäufe und ſonſt
vornehmen zu wollen. 25:

an

Geſ. 6--7- mm Eia

Vrubnert, Leſſingſtr.

iſſietGeſuche
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egen Villa mit kleine
arten in Naumhu

Gut ſitende anidauerhafte Korſett

empfiehlt
Nacht. Er. Steinstr. 84.

Hochherrſchaf
Haushalt

Möbelgusführun
vollſtändig echt, im Ga
od. geteilt zu verkau
Quasnitz bei Lützſcher

Dorettenring

Landwirkſchaft

gen f
nſerenten der „Halleſchen Zeitung“

Alleinvertreter
(Käufer für eigene Rech-

ag) in allen größeren
Städten geſucht zur Ent-

ung)ne
t mat

Stellen Kngebote

laſtung unſerer

General- Vertretung
erſtklaſſiger Zigarren u. Tabakfabriken ſuchen
rührige, tüchtige Vertreter. Angebote er-
beten unter F. S. 1375 an die Ann.- Exped.
Rrlenkümper Ote., Bochum.

Verſandabteilung
in friſchenSeefifſchen, Fiſch

räuchereiwaren,
naden und Konſerven.

Brill Co.,Hauptkontor Cnxhaven,
Nebenkontore in

Altona und Hamburg.

d.(tellen-Geſuche

Herzliche Bitte.
Weleh odeldenk. Herr oder

Dame würde jungem Kaufmann
(31 J., led.) von edlem Cha-
rakter in der Cefangen
schaft seelisen gelitten
wieder zu einem Fortkommen
verhelten Event. Vilial-
lagerist oder zongt ange

Redegewandte

Damen u. Herren
zum Vertrieb meines
geſetzlich geſchützten
Haushalt Artikels
können ſich bei 50Verdienſt melden bei

G. Werner, Hildes-
heim, Alter Markt 6.
Proben gegen 3 Mk.

in Briefmarken.

ari-

nedmen Poſten. Aut WunsehNebenverdienſt
b. 1000 Mk. won, leicht gang ohne Vorkenntn.
Dauernde Exiſtenz. Näh. auf briefl. Anfr. dch.

s s. Woehrel Co. G. m. b. H.,
Berlin--Lichterfelde, Poſtfach 449. Kommerzienrat Dehne,

Geſucht zum 1. Sept.
perf., ſaub. Köchin

und gew., ſauberes
e StuvenmädehenVorſtellung nachm

Schimmelſtraße 8.

V
Wirtſchaftsfräulein od. perfekte Köchin
in kinderl. herrſchaftl. Villenhaush. für 1. 9
h Zeugnisabſchr. mögl. m. Bild und
ehaltsauſpr. erbeten unter H. Z. 2114 an

Mosse, Brüderſtr. 4.

Suche Landwirtſchaf
terinnen, jüngere u. ält.
Scholarinnen, ſowie herrſchaftl.Dienſtperſ. jed. Art.
Marie Wantrlöben, gewerbs-
mäblge Steileuvermittlerin,
Drerüanptstrabe 6. T. 2618.

Thäring, Dienstmädehben,

Hausmädchen, Köchinnen,
Kinderfräulein, Stützen
u. ſ. w. ſucht man durch

Inſerat im
Tageblatt, Koburg.

Tgl. 30000Leſ. Zeiles80Pf.

s mee

kann Karton gestellt werden.
Cell. Angebote erbittet
Berner, Oöthen i. Inh,,

Nittelstrabe 23.

Beamter ſucht für die
Nachmittagsſtunden Be
ſchäſeignne enpglſſcher

Korreſpondent.

Offert. unter Z. 4010 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Juriſt wihentet R hHeirat
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Eiſenfäſſer
lieferbar ab Lager

Alreg dringt
Halle a.

C

42 m.
Vertrauensſt. in frauenl
Haushalt evil. wo
n. anweſend.
Lobarg, Ber. Mgdb. Biemarckat

Bbir. Auftr. v. mehr. 100 heiratsl.

Damen m.Verm.v.5-200000
Hark. Herren, a. e. Verm., die

I raseh u. reich beir. Woll., erh.
xostenl. Ausk. L. Sehlesinger,
Berlin, Wagvmannstr. ?9.
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woststrasse I2. ie u Privat-Bank, a Halle a. S., Ausführung aller bankmäßigen Gesehäfte
ha

n. rva OS n eoecoeoeeeseeeeieeoeeoeceeeeeeoeeoeoeeoeieoeeoeoeose F. 3 n verkaufe

h cunt nul v. Kalhens an er Ang. netenrin J 0 mit größerem Garten zu kaufen geſucht. 71a Agenten verbeten. Offerten nach Leipzig geſchäfta Vlenauer Roggen eVerein- ſchan Prog Sachſen Vert. eingetragene D. L. G. Hochauecht, anerkannt von der chätt, Prov. Sachſen Vere Landwirtschafts kammer au Halle. 25676 erſtell Fag Der Vienauer Roggen, eine Züchtung auf höchste Bedürfnis- Mark.ſh. e e Der M iſt t Iosigkeit an Wasser, Kolossale Frohwüchsigkeit im Frühjanr,

bei t gut Auguſt 1920. er Magiſtra daher Unterdrückung des Unkrauts Frühreife mit grober I t 1hen le m. lebend Lagerfestigkeit und festsitzendem Korn, ist für das hiesige Oteung randwirtſcha und totem Trockengebiet bestens geeignet. Die Konkurrenzversneche in mit Kolonialwaren undind d Wieſen, Hausgrundſtück mit Leipzig, Giebqn öshn in ausgesprochenen Trockenlagen n Sen üm e 36 Mrg. Landwirt'ſchaft.

uz c ditekt am Bahnhof (Ankaufgelegen- haben dies wiederholt bestätigt. u rWieſen und Wald vorhanden in
Mark.rna et l. Absdut von Original Priedrichs- W kauften für n de Voten“ in Schlieben, Bez. Halle. in Ladungen ſowie kleinen Mengen Wirtſchaſt, 30 Mrg.,

e Werther Bereg-Gintereerste in deſowe O. Spiegler, Hettſtedt. Se 200 600, Ani kannt der I, taohafſtsk W 9 z.3 e aus chwarenzurichterei Streifentrankbelt- und h hieige freekene Lage o tmit r ſtw triod besonders geeignet. m Deſſauer ebrauchte
Orleinul von Kalbens Vlenguer Hafer Fr ianfen hen doſten

ichten eingetrag Hochzucht, R M h O ſ tſern einzige r Die d die größte ap 5, o n l. andere el üa enda Dürre wwäy Je 32 1918 3 irre 5 re repg und erbitten ſofortige Anſtellung. 9auk tro t en Hafersorten bend ein len Peing, großes Pagortestigkeit. tfosteitzendes weißes Oelmühle Althaldensleben. r hä
Korn, Dünnspelsigkeit und höchete Erträge, Frühreife, für
unser hiesiges Trockengebiet die beste in Frage kommende

Hafersorte.
Druecksachen und Konkurrenz- Resultate stehen auf Wunseh jederzelt
zur Vertfü besonders an Hafer jetzt schon größte r
herrsohbt, bitten wir, Besto ungen für Roggen, Gerste sowohl wie für

gabenstein I. Sa.
fernspreoher Amt Slegmar Nr. 387
npßohlt steh zum Zuriehten aller

H nen Felle, garantiert zauberes Haar
Leder. Prompte und ge-

lbach,. Sohweehtenu. a. verkauft preiswert

B. Dölk.Gr. Ulrichstraße 33134,

Brillantring,
Bindegarne

„bezü ad weiches Hafer tunſiohst schnellstens nach hier aufzugeben 3 zBerufs endafto Erledigung selbst Kkleinster Die Preise für den Originalhafer werden erst im Laufe des Winter Prima mManila u. 2 fach Langhan
gegen ß Aufträge e von der Gesellschaft zur Förderung Deutscher Pflanzenzucht fest- Garbenbänder mit Holzklötzchen einſte nig für Dame), zugeset2t. Roggen und Gerste werden zu dem noeh festzusetzenden bietet zu billigſten Tagespreiſen an, ferner pertaufen. Pr. 500 300 t

planen, Ernte- und Dreſchplanen, ca e b el. 5068
hat be zuckerfabrik Körhistlerf A. G. Getreide-, 5wiebel- u. Kartoffel- Schwar er Pel

n mi bei Marsehurg. z ch z zn ſäcke, Pferdedecken, Sliegendecken reiswert zu verkaufenſag und Netze, Arbeiterſchlafdecken, rau Gretel Berger,Hotel „Denticher Hof“,

I LIEIIIIEEIEILIIII

en i Imotoren (Gas und Paraffinöle) r G Strohſäche, Ernteſeile, Acker-für die e kauft laufend e e leinen, Sugſtränge, la. Wagenjett, immer i
geſtreut. e und bittet um Ofſerten mit Birkenreiſigbefen, e a C f ſu e dalen Ia. hydr. Kalk Guter Santa gelich in l gernhard Sagatz, Aschersleben 142, aufgeſucheumfang, A. Habermann, Fürth i. B. Ia Säcke und Planenfadrik, Bindegarnhaus. g I. Weinſluſchen

2 l u Weiß und Stückkalk egtlhees
PortlandSement Lberſcleſſegh edur eMüaſeſchen (Stück 30 5)ſe erſtklaſſigen Dampſdreſchſatz e e ern I 400 Rattene, deren nobile, Dreſchmaſchine mit Selbſteinleger, bar in einigen eSachſen reſſe ſür Vindfaden, auf längere Zeit, Stunden radital uft u. holt ab vond epentl. Vertauf, Ia. S tuckgips Harzer Produkh. ausgerottet. Fertig zum Auslegen. Unſchädlich für Se

Mäuſekuchen 3 Stück
Rattenkuchen 3 Stück

Mäuſetyphus 3 Glas
Rattenpeſt I ras

Menſchen und Haustiere.
M. 1250, 6 Stück M. 24

M. 13.-, 6 Stück M. 25.M. 950, 6 Glas M. 18.--.
M. 10.--, 6 Glas M. 19.--.

agdeburg. Lieferung ſofort.e Magdeburg-N. e ſtraße 17. Tel. 4180.9 Aebenerſtr 1, I rechts. Sieſon 4958. Biberſchwänze (Zementware).

Dachſteine aller Krt.
Ia.

Kilond Ver e c 7 Schwabenpulver a u M. 40tag, den 9. d. t. De r I. Wanzentod M. 6.--. Erfolg garantiert. 5 vauftz. Nah W ſet ich An e en e r re Atto Koch, zdem Produhte, Harlsrune Grätnwinkel209. Fritz Wryeoza,

tufe von Glauchaerstr. 21.An allen Orten Vertreter gesueht.A. E. Schymura,
Gleiwitz, Kattowitz, Warſchau.

256
Neutuch,

alle Sorten Felle
kaufen zu den höchſten
Tagespreiſen, geben auch
für Schafwolle Strick-
wolle in Zahlung.

Kutter Noak
Kl. Klausſtr. 6. Tel4932

a Igiſche, däniſche und Geſellſchaft für Induſtriebedarf Schafwolle,

urger an. st. SpinatſamenſFernſpr.: Telegr. Adreſe: hein l (Gandrv) gibt ab
u Soreben verilto.fiungene Zentrale Gleiwitz.

D
galt
imm.-Eig
mit kleine

daumhu
eſſingſtr.

n h ed J re eVerſteigerung vor
KHofgeſtütspferden

in Allſtedt, S.-W.
Es werden am 17. Auguſt, vorm. 9 Uhr im

Nr. Körhboer, Se ttshoſe r e n rn
größere Anzahl Geſtütspferde, beſtehend aus Zucht-

ndwehrſtraße 6. Tel. u en ſowie jüngeren Hengſt- und Stutfohlen.

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert,
r r m Bedingungen werden bekanntgegeben. Beſichtigungvor der Verſteigerung geſtattet. Fahrgelegenheitab Oberröblingen a. d. Helme. Auskunft erteit:Oberamtm. Wiegand. Weimar, Lottanſtr. 57,

Veterinärrat Walther. Weimar.

5wei mittelſchwereArbeits pferde,

2 wraneporiebie emaillierte Vochherde,

2 Zinkbadewannen, 1 komplette BVade-
Einrichtung mit 1 emaill. Gußbadewanne,

1 emaillierte Cußbadewanne, 1 kleines
Orcheſtrion, Cransmiſſionsräder, 5 Tiſche
zu verk. Albrecht. Alter Markt 3 i. La

Praktiſche Fingerzeige
für angehende Land-
wirte Mitteldeutſch-
lands von E
auf Tümplin
burg. PreiEmpfehlenswert für Mi-
litärs, welche in die Land
wirtſchaft beruflich über-
gehen.
Verlag Robert Peitz,

Camburg, Saale.

Maß-Schäfte
in vorzügl. Ausführung
Lederausſchnitt
Gummiabſätze

billige Preiſe.
Lederhandlung und

n S
e

33
Be

v v

3 a

Reeller Einkauf
aller

kelle und häute

dureh die
Fellannahmestello

Halle a. S.,
Henriettenstr. 31.

m

denes

orfel

Sehueistr. J

ſchaſtl

Für Gemeinden, Behörden,
Viehverſicherungsvereine
uſw. empfehlen wir unſer
Formular- Lager und

Geſchäftsbücher- Fabrik.

Von Montag, den 9. dr Transport beſter brlaiſher
d

8 e H
Be J

5

Mts. ſteht ein

Verſchiedenes,

u t Schäſtefabrikn S r mit ren 7 I m e 3 Hoan, Votgeſe, en
N Kaſtenwagen ſofort zu kaufen geſu eſt. An-t im Gaf gebote mit Preisangabe erbittet Leirziger Strade 16, Oktko Thiele, Halle Saale re en

verkaufe Joachim Schenk, Magdeburg, gege ten rTauentzſenſtr. 8. Telefon 7446.

46. Zuchtvieh Verſteigerung
Verlag der Halleſchen Zeikung.

e
Lützſchen

ring 5.

mit g 5 u ch t ſt Ute n bvefſinden,
T rerkdgf. er ängen Sie im Ladewo t Zum enäſſe zh p t Söäh 9 des Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten

T 41t mann e Am Der retag len 9, Anentrene Terwinaos Jalo usien
Marienſtraße 24. p 3411.II e m 53 22 J r 11 ühr findet in der Viehhalle am Oſtbahnhof zu

h Stendal die 76. Zuchtvieh- Verſteigerung ſtatt.
A. e J Zum Verkauf gelangen ca. 100 Zuchtbullenim Alter von 12 20 Monaten und ca.

m Montag, den 9. d. Mts.
ſteht ein Transport beſter

zugelaſſen. Bei der Verſteigerung müſſen Käufer

30 tragende gari und Kühe. Verkaufs-

d erſter uordamerikaniſcher
aus der Provinz Sachſen eine Beſcheinigung der

verzeichniſſe verſendet die Geſchäftsſtelle des Ver

Ma J t e 8 Ortspolizeibehörde (Amtsvorſteher) vorlegen, daß

bandes in Halle, Kaiſerſtraße 7, koſtenlos.

t Tiere zu Zuchtzwecken gekauft werden, bezw.

wert in meinen Stallungen zum Verkauf.

liefern u, reparieren
Nranz Rudolph &Co.

16. nrFine änh i
ſteht zum Verkauf

Merbitz bei Nauendorf
Nr. 14.

Große Nal ſfabrit
übernimmtTroduungsarbeiten jeglicher t

auch bietet dieſelbe ihre für alle Zwecke geeigneten
großen Lagerräume an. Anfragen bitten wir unter
Z. 2917 an die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. zu richten

J

r Satate u. Ssuce
Seit Jahrzehnten

beweanrit?D a a Foch ä n tentbercgliner u Machkàa
(deftitliert. Steinkohlentegr) in Fä Saſſe r a Taschentücher,

De Dackel,braun, 3 Monate alt, Ia.
Raſſe, zu verkaufen. Pr.
300 Mt. Pischer. An-
halterſtraße 6 3 Treppen.

Telephon 568.

Provinz Sachſen wohnende Känfer wieder

erlaubnis der dortigen Provinzial Fleiſchſtelle.

Bei Leutemangela

Zu dieſer Verſteigerung ſind außerhalb der

Käufer aus fremden Provinzen die Einfuhr-

ihhelm Schloss,
in der Landwirtſchaft übernimmt den Frühaus- ſchiefer, Brett Latten, veſäumtear v druſch der n rnte mit eigenen Leuten Stahlblaue Agee Irabtuggel z rute Qualitnt.

z Spes on 1339. zu zeitgemäßen Bedingungen udner n große Auswan l.
lrichstr

v niſtrabe be Deutſches Druſchbüro Laucha (Anſtrut),
Siedegarten 10.

aum, dring. Gründe halb.
zu verk. Burgſtr. 3 p. Ernst Grau, Weida i. Th. n Schnee Nachf.n.

Er. Steinstr. 24.



Dr. bippert-kathe
Saatorien Friodrietroasfreien i.

i IA I
St. AndreasbergHöhenkurort

Hamburger Hof
Raden Baden

Hotel Terminus
Hotel Drei Könige

Bad Berkrka
Wettiner Hot, neo, I. Rang.

BorKum (Ieräseobad)
Haus „lJune“
Villa Ems, Pension
Pensionat Villa lreno

Brungahaupten
Hotel Lindengarten

Luftkurort G a fen-
thal Thür.

Hotel 2. w. Schwan

Bad Harnburg
Hotel Burgkeller

Heiſdelberg
Hotel Schrieder

Ostseebad Helligen-
hafen

Lurkam H. Dammenderg

Bad Homburg
Notoel Kaiserhof
Konsgtans, Baden

„Hotel Halm“
Konstanz, Baden.
Erst. Haus, gegenüber
dem Bahnhof. Neuer
Besitz. Julius Angonstein.

Bad Nanheim
Haus Bringfriede

Norderneyn

S

W ganzjührig goeöffnet,
vorzügl. Verpflegung

Villa Minerra, zie
Behagl. m. anerk. gt. Liche

Bad Schandau Elbe
Telefon Nr. 190.

ßiſſe nnd
Sohierke, MHarn.

haus Tannenbeim

Bad SehandGachsische
Ponsion Villa Minerva

Sehnepfenthal i. Th.
bei Friedrichroda

Hotel u. Pensſon
„Herzog Alfred“

avorz e ng,eigene rProspekt zur VerfüNeuerbee Klneierichs

Sehönanu W.
Parkhotol.
fſekeroogotei Zur Linde“

Suderode-Gernrode
Hotel Belvedere

Swinemuünde
Haus, Bitel Friedrich

angen. Fremdenheim
Thale a. Hars

Hotel Wolfsburg
Timmendorfer

Strand (Ostoee)
Haus Askania

d Sehwarvwralb)Note Titisee welh

Todtmoos
Hotel Sonne

Treffart
Zum Stern G. Mog

Vnterulühldingen
„Zur Krone“

Warnemände
Fremden und Famiſienheim

„Haus Bu d
Weimar

Hotel zur Sonne

mäss
Besitz. W. Eickelhot.

un

Wieden (Schwarzwald)
zum hHirschen

WyKk a. Föhr
Kurhaus

ſoll friedensolche

Bad
3

EMS
Hotol Darmstädter Hof

Fein bürgerliches Familienhotel.
Herrlich freie Lage neben den Brunnen

und Bädern, am Kurgarten.

t
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Bach Blankenburg, Thüringerwald.
Dr. Larl Sehalzo's Sanatorium Am Goläbery,

Das ganze Jahr geöffnet. Leitender Arzt: Dr. Wittkugel.e
te undAn ſern e

r o dal e en de Strand maner.

e d le a friſche

Kömer's Hotel, Bad Grund
Pension Von 80 ar an.

Auxkanft durch le Besttzer Hans Keldeuieh 1. Bo.

issingen
fördert den Stoffwechsel

selkrank-

Sanatorium Diätretorm

Haus Seeobliek. Fernruf 100.
Grewsmüblen
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chapdau
4 radiumhaltigo SolquellenBewahrtes Heilbad bei Katarrhen der

Atmungsorg., Herzleiden, Blutarmut,Frauenſcranicheiten, Rheumatismus,

fluenza, Lungen- und Rippenfell EntzündungBahbnlinie Cöttingen--Bebra. O Weericii herrliche
inmitten ausgedehnter Gebirgswaldungen. S Solbaäder
aller Art. Inhalationen. Gradier-
werke. Pneumatische Apparate und
Kammern. Trinkkuren. Auskunft u.
Prospekte durch d. Badeverwaltung

Fleilquellen
Bad Neu-Raugoczy b. Halle.
Aerulen en Ia usKu ren Axwlieb enplouten be

USW.,

Aohren-ApotheK

ar

Rheuma, Gieht, Frauen
leiden, Furunkulose,

Katarrhen des Rachens
USW,

Magen-, Darm- u. Leber-
Leiden, Blutarmut,

i Swophulose, Rachitis,

r wenn Diabetes.

e .ket
Wagnerstr.

aizer-

Zu haben in Halle a. S.
I- theke, Kleimehmiedenr h r Rich.Stern Apotheke. I

Apoth. z DrogReubke, z oge
Dro Kreyer.,J Ball F v u n

m r. 88.e Sohon r aohf., I7, z e
ernitaseh, SechondoApothekKe Tee

r Nanu neohte auf ängs Wort „Neou-Ragoery“.
I wVeſtreter: 6. förste, Halle, Halle, Kirelderstr. 19. 15. Tel. 261.

achkf. Ph

C. Schaſhle

Gicht, Skrofulose, Rachitis, Rücſcatänden von In-

Sport Artikel
sußbal- Tennls,

per und Ko
im ztaatlichenfahrer, Ruderer,

ochschule für ustk in W
bisher Färstliches re

Dirigieren, Gesang., r Theorie,und Blas Inatramente,echte usw. Großes Sehmer Orehecter. tandert. Prüfungen unter staatlicher r
h- Orchester. Eintritt Ostern, OKtober

Prospekt kostenlos.

Orgoel, erie

Turner a Leicht
Ahletik u. Touriſtil.

en in großer Auswahl ſehr preiswert
H. Sohneoe Haebl
A. F. EbeHalle S. einer da.

badaralariun Fr. H. zen

Gr. Steinſtr.

S
Harn-, Blut-,Sputum-nter snuechungen,

LeipzigXoiel Jtauffe
Vornehmstes Haus am Plato

Vollstkndig nen eingeriehtet
Jodes Ammer mit füeerendem Waerer und Telephon

Konferenzzimmer S
Lindenstrabe 44

ehemiseh u. mikroskopiseh.

Spolss zimmer
Herrenzimmer

Schlafzimmor
Küchen und

oinzolne e oder

empfehlt in h n

Möbelmbr i

i

Wir führen allorbeste

Margarine,
Horddeutsehes Lneeoiatunim

G. m. D. H.
Neue Promenadse 14.

Gr. MArKerstr. 26
am Ratakeller,

090020000
Livderdadewannen

lackiert und mit Boek

G. Brose,Gr. Sander S.

Rein Aluminium-
J Se r er ſchwere

ffel 650 Merſand c per Nachna
Heinrich BRerndes,

t. 1 en l 6 e len t
bteünng: e i

Neheim g. a
Von der Reise zurück.

Dr. Hennes
Halle a. S.. Gr. Steinatragse 20.racharzt tür Ghran-, Vasan- u. Ualrigiden.

Spreehstunden 9--12. 84 Uhr
ausser Sonnabend nachmittag u. Sonn

Dr. A. Ruhle, S
Heilanstalt zur Llinizchen Behan e
organ., Fr krankungen des Ierv chroniz eher

Arank beiter eiten mit vorvwiegend

Rudolf Kraemer, Dentist,
nur Leipzigerstr. 21 II., gegenüber FPaazago- Theater

Telephon 4343. Sproeehzoit 9--12, 2--6.

CH. SCHFILIFNBERC.

KiNSIöBEABRIKWrRK SI WHerrenzimmer
Speisezimmer

Klubsessel
in grosser Auswahl

Fernruf 5939. Rannisechestr., 12.

Korsetts
IIIIIIIIIIIIII1X1(BBMDGMBIIIIIIIIIBBI

in allen Formen

hesondors billig.
Toska Gunkoel,

16G Markt 16G.
neben der Hirsech- Apothekoe.

Die Hahnpflege nach zahnärztl. Vorſchrift:

Sahnpulver erFahnpaſta Nr. 25 S
Blendend D. v 7 Seine

W ere geb. i ru. ſonſtigen Veſorgungen nur bei den Jnſerentder „Halleſchen Zeitung e el

Lette- VereinBerlin W. 30, Viktoria
Berufskursus für Absolventinnon

Lyreen, böheren Mädehensehulen
Maädehenmittelschulen. LehrganAusbildung Von Laborantinnet t
Prüfung von Nahrungs-, Genuß- u. Fotmitteoln sowie V. Waren d. häusl. Bedge

Dauer der z R Jden Lehrgangse n ren W2 z te unent
Familienversorgun

Wer für siehb r nenwill. erre es in besovorienke atte Weise aureh deoug
erxicherungeeinrichtungen à

Preußischen Beamkfen- Verein
Lebenaversieherungseanstalt kür
deutschen Reichs-, Staats- und Komm
beamten, Geistlichen, Lehrer, I ehreriv
Rechtsanwaälte, Aerzte, Zahnärrzte, Tiers
Apothekoer, Förster, nieure, ArehitebTeehnikor, kaufmänn he Angestollte

sonstige Privatangestellte,
Versiecherungsbestand 475 270297
Vermögensbestan d 206 436818
Der Verein arbeitet ohne bezahltekge
und spart dadureh sehr bedeutende Sum
Er kann daher die Prämien (Versicherr
beiträge) sehr niedrig stellen und trotz
sehr hohe Dividenden Verteilen, so dab
Gesamtkosten für die Versicherang
unbedingter Sicherheit Kusserst
ring sind. Zusendung der Drucksae

erfolgt auf Anfordern Kostenfrei dure
nis Direktion des Preußigehen Beamten-Vt

zu Hannover.
Bei einer Drucksachen- Anforderung
wolle man auf die Ankündigung
in diesem Blatte Bezug nehmen

Berlangen Sie:
Freie Sozialiſierun

von Max G. Großmann. Preis 4.

das Anti,Kommuniſtiſche Ranſt
von W. Genſch. Preis 2.40.

Novellen von Gertr. Subirge. Preis

Seiertagsglocken,
Novellen von G. Subirge. Preis

Dämmerſtunden,

2 chron.
Sang a. e.
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chnik und Wiederaufbau unſerer Wirtſchaft
len Kreiſen des deutſchen Volkes iſt man ſich ſo ziem-

Kuber einig, daß der „Technik“ ein Hauptanteil
her Viederaufbaugarbeit unſerer Wirt

zufällt. Vielfach aber iſt dabei die Meinung verbreitet,
a 45 nur darum handelt, daß die Induſtrie mit entſpre-
J Nohſtoffen verſorgt wird, um dann fertige Erzeugniſſe
n zu konnen; für dieſe könnten dann wieder die nötigen
affe und ſonſtigen Bedarfsgegenſtände in der Haupt
türlich Lebensmittel eingeführt werden. Zweifellos
Sfer „Austauſch“ für die Geſundung unſerer Wirtſchaft von
cher Bedeutung, aber das iſt die Arbeit der Regierun
einerſeits und dann der Induſtrie anderſeits, die einem r Technik iſt, nicht aber die Arbeit der Technik ſelbſt.

l wechſelt man, wie das ſo häufig der Fall iſt, Technik mit
wie man auch vielfach beide als ein und dasſelbe be-

Das iſt eine Folge der Unkenntnis, die über das
S der Technik in weiten Kreiſen unſeres Volkes

Technik iſt Arbeit in und an der Naturm giele, die Naturkräfte zu beherrſhen, ſie

un Lebenergeiſtigen. Und über aller Arbeit des Technikers ſteht die
rung, nach der er arbeitet, der Allgemeinheit, der Volks
heit zu dienen. Nicht eine beſtimmte Volksgruppe oder
en heute ſagt „Klaſſe“ bevorzugt die Technik, ihre Ar
n allen gieichmäßig: denn ihr vornehmſtes Ziel iſt
hebung des Kulturſtandes der ganzen Volks
un in dieſem, Sinne wird die Technik beim Neubau unſerer
zunft zu arbeiten haben. Es gilt, trotz der ungeheuren uns
legten Laſten und trotz der Verarmung des Volkes, deſſen
r zu fördern. Dies iſt aber durch eine wachſende
geiſtigung aller menſchlichen Tätigkeit,
die Befreiung des Menſchen von ſchwerer körverlicher Ar

h die mehr Muskelkraft als Denkarbeit verlangt. Mit einem
Hauptaufgabe der Technik iſt, die Mechaniſterung der

eit mit allen Mitteln zu fördern. Von dem Grade, mit dem
n den nächſten Jahren gelingt, hängt vieles, vielleicht alles
unſer Volk ab.Nechaniſterung der Arbeit! Das iſt ſchon oft in den Ver

anlungen der Arbeiter ein Schlagwort geweſen, mit dem man

den O

C

e für Induſtrie eſochenbe ilage der Halleſchen Zritung, Candeszeitung für die Provinz Bachſen, Anhalt und Thüringen, Halle

der Arbeiterſchaft, mehr techniſches Denken verbreitet wäre, ſo
hätte dieſe vielfach zu beſtimmten Zwecken beabſichtigte
Mißdeutung niemals Schule machen können. Es wäre dann
jedem geläufig geweſen, daß techniſche Arbeit ſeit Jahrtauſenden
nichts anderes bezweckte und auch weiterhin bezweckt, als eben
die r der Arbeit. heißt, die ſchwere körper
liche mechaniſche Arbeit, die Fronarbeit, das Schuften
durch die Maſchine leiſten zu laſſen und den Men
ſchen davon zu befreien, ihn frei zu machen zu höhexer,
geiſtiger Tätigkeit. Und, man denke nur ein vwegnig dar
über nach, iſt denn durh die bisher geleiſtete Mechaniſierungs
arbeit der Technik nicht ſchon vieles in dieſem Sinne erreicht
worden Verdanken wir nicht, um nur eins anzuführen, die
Tatſache, daß die Kunſt des Leſens und Schreibens, dieſes Fun
danent einer höheren Kultur, Gemeingut des ganzen Volkes S
worden iſt, lediglich der Technik? Der Technik, die den Weg der
Mechaniſierung der Vervielfältigung durch ein Sklavenheer vonmechaniſch a itenden Schreibern über die beweglichen Lettern

und die Handpreſſe des es Gutenberg bis zur heutigenSetz und Rotationsdruckmaſchine guruggelegt hat. Und gehört

nicht mehr Denkarbeit, alſo geiſtige Arbeit und damit ein höherer
kultureller Zuſtand dazu, eine Rotationsdruckmaſſhine zu be
dienen und zu überwachen, ſie herzuſtellen und aufzuſtellen, ſie
irſtandguhalten und Schäden an ihr auszubeſſern, als dies bei
der einfachen Handpreſſe Gutenbergs der Fall geweſen ſein
konnte? Mit der Mechaniſierung der Arbeit iſt Aſo
nicht der Arbeiter mechaniſiert worden; im Cegen-
teil. ſeine Tätigkeit iſt mehr und mehr vergeiſtigt worden; mit wachſender Mechaniſterung wurden ſtets
zunehmende Anforderungen an die Ausbildung zur Denkarbeit,
zu immer höherer geiſtiger Arbeit geſtellt.

Der Mangel an techniſchem Denken in faſt allen Schichten
unſeres Volkes iſt mit Urſache, an ſo manchen Widerſtänden, die
den Neubau unſerer Zukunft behindern. Es iſt daher auch eine
der Aufgaben des Wiederaufbaues, techniſches
Denken zu verbreiten. Wird techniſches und techniſh
wirtſchaftliches Denken mehr und mehr Gemeingut, dann muß
von ſelbſt alles Streben der verſchiedenen Volksgruppen von der
höheren Warte der Gemeinſchaftsarbeit und des Geſamtwohles
aus erfolgen. Denn Technik in ihrer Objektivität iſt
Gemeinſchafts arbeit im beſten Sinne dieſes Wortes.
Ohne die Sammlung aller Volkskreiſe unter dem Vanner der

Larrörvirt ſchaft.
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kreiſe nach Stärkung lediglich ihrer wirtſchaftlichen Eigenkraft
ein Ende nimmt, iſt aber alle Arbeit der Technik und der Jn-
duſtrie, ſind alle Errungenſchaften unſerer Wiſſenſchaften und
Künſte nutzlos; unſere kulturelle Entwicklung iſt zum Stillſtand,
zum Nückſchreiten verurteilt
Maſſchinenpreiſe in Deutſchland und im Auslans
Die Firma Kirchner u. Co., Maſchinenbauanſtalt A.G.
in Leipgig, teilt folgende vergleichende Aufſtellung über Preiſe
einzelner Holzbearbeitungsmaſchtinen mit, aus der hervorgeht,
wie ſtark die deutſchen Preiſe auf dieſem Gebiete die Aus
landspreiſe bereits überholt haben. Schweden:Laut Angebot der Firma Fr. Johanſon, Krakviken (Schweden)
vom 14. Mai 1920 koſtete eine Abrichthobelmaſchine RA 5H,
500 Millimeter breit, etwa 600 Kilogramm ſchwer, franko Schwe
den 1450 Kr., zu 890 Mk. 11 890 Mk. Eine gleiche Maſchine
(Modell B G III) koſtet bei uns Jnlandspreis 13 325 Mk. ab
Fabrik Leipzig. u iſt zu rechnen etwa 20 Prozent für Frachtund Zoll, um den taufſdpreis in Schweden zu erhalten. Die-

ſelbe Firma bot am gleichen Tage an: Eine Bandſäge,
ſchrägſtellbar, für Schiffswerften franko Schweden für 2000 Kr.,
zu 820 Mk. etwa 16 400 Mk. Der deutſche Jnlandspreis für
eine ähnliche Maſchine (Modell HNA 4) betrug 21 000 Mk. ab
Fabrik Leipzig plus 20 Prozent für Fracht und Zoll.
Amerika: Die nachſtehend angeführten amerikaniſchen An
gebote wurden der Firma vom Jnſtitut für Seeverkehr und Welt
verkehr, Kiel, zur Verfügung geſtellt

The Crescent Machine Companhy, Lectonia (Ohio)
bot Anfang Januar an

Bandſägen, 86“ Durchmeſſer, für 240 Dollar 9120 Mk.
gegen 13 950 Mk. (deutſcher Jnlandpreis),

GHandſägen, 82“ Durchmeſſer, für 190 Dollar 7220 M.
gegen 12 350 Mk. deutſcher Jnlandpreis),

Abrichtmaſchinen, 167 breit, 365 Dollar 18 970 Mk. gegen
16 500 Mk. deutſcher Jnlandpreis),Fräsmaſchine mit Vorgelege 800 Dollar 11 400 Mk. gegen
13 900 Mk. (deutſcher Jnlandpreis).

Alle Preiſe ab Fabrik in der Annghme, daß als Kon
kurrenz feld Südamerika in Frage kommt, ſo daß
Speſen für Fracht und Zoll uſw. gleich und daher die Fabrik
preiſe unmittelbar vergleichbar ſind.gung hervorrief, indem man es in „Mechaniſierung des Ac-

S erz umdeutete. Wenn im Volke, namentlich in den Kreiſen
ntnerin

Als Kurs zum Umrechnen
Gemeinſchaftsarbeit, ohne das endlich das Streben weiter Volks l des Dollars wurde 38 angenommen.

gſort lieferhar; Bergmann-basfwagen, neue Und gehrauehe,
m LKette und Cardan, neue Vollgummibereifung.

Bergmann-Automobile, Magdeburg
4 JReparaturen

Hhrtehnlllehen Havebinen,

pdern, Dreschmaschinen, Lokomobilen,
Prilmaschinen, Kraftpflügen usw.

S

Hallesche aAllgemeine Gas-Aktien- Gesellschaft
Stadtgeschäft Halle
Gr. Ulrichstr. 54. Fernruf 5654.

Ausführung Beratung Planung
von Gas-, Heizungs-, Kanalisations- und Wasser- Anlagen.

Elektrische und gesundheitstechnische Anlagen.
Reichhaltige Ausstellung von Beleuchtungs-Körpern

und Bedarfs- Artikeln aller Art.

Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkanſfe
u. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Juſerenten
der „Halleichen Zeitung“ vornehmen zu wollen.

Beste Leistungsresultate e reren et c
Pönl- Dreischar-Motorpiug A0 E.

Fr. Sternemann Co.Hanseatisehe NMaschinen- u. Motorpflug-Uesellschaft m. b. H.

Halle (Saale),
Merseburger Str. 6. Fernsprecher 3544.

Generalvertretung für
Komnick Motorpflüge
Benz-Motor-Seilpflüge

MGH Verbund Heissdampfpfüge
Avance-Rohöl-Motorpflüge

Angebote sofort und Kostenfrei.

irt sachgemäß, pünktlich u. preiswert aus

in fischer, gen ſettin a.
Fernruf Nr. 97.

h hMauersteine
por. Loch- u. Deckensteine

Uefert billigst ePaul Bertram, Haſſe a. 8. Eröffnung: Sonnabend, den 7. August.
Teleph. 1188 u, 6082. Augustastraße 5.

II

eherWir liefern ab Lager:
Sacksche Pflüge, Motorpflüge, Acker-
Walzen, Eggen, lauchenfässer (Schlepper-Tragpflug-Kombination in wirklich glücklicher Lösung)

Schrotmünhlen,
zentrifugen, Butterfässser,
Grasmäher, Getreidemäher, Handheu-
rechen, Strohpressen, Dreschmaschinen.

Ersatzteillager auch in amerikan. Maschinen.
Reparaturen schnelistens und sachgemäss.

Schmidt ä Spiegel
Inh. Baron von Forstner

Fabrik Iandwirtschattlicher Maschinen
Halle a. S., Magdeburgerstr 59. Tel. 6212.
e

e

Bindegarne, wen pän Werke, GöBnttz (S.-
S villig. Vertreter tür die Provinz Sachsen-MNanila und Sitsal, a F m v. K. OyKlus e m. b. n. m a de burg

Weiehfasergarne I-, 2-, 3- u. 4fach. x
Norddeutsche Handelsgesellschaft Kontrol- etiona! Haufeges. 297 Reinigen, Umſetzen und Revarieren r

Barzahl. JVommer u. ſämtlicher Oefen führt ſachgemäß ars.Geestemünde. Kasse Preivangabe erbet. D5 Kachellager für neue Oefen.
beipzig-Cahlis Hanebkestr. 32.rei t r B.Ernst Breitsehueh, P r. Rucdloff, Töpfermſtr., ter ar 2



Aachem-
A. Grossjohann Co.,internationale Spedition
Fernruf 394 u. 881.Franz Hub. Lauffs.
Mond Cie. inter. Transp.
Knauff Pirard,

Stammhaus Verviers.
Filialen in Aachen, Herbes-

thal, Brüssel, z.Gent, Paris und Lo

Amsterdam:-
W. 1. Bneinen,
Houtmankade 107.

Vogelpoel Noorweegen.
Dofais Vorschurso,
Altona:

V. A. C. Neim.

Antwerpem:
H. Walbaum,

Tosett! Wingert.

J. B, Dams,
Boerhaverstraat 94.

B armenWwe. C. Kessler, gegr. 1852.

Basel (Schweilz):
Act. Ges. Bronner Cie.,
Burckhardt, Walter Cie.
Akt. Ges.
Sergmüllers b0o.
Spedtön u erzönnnfen.

Berlinm:
W we7 Oleichkgewicht,
W 30, Heilbronnerstr. 10,
Spezialverkehr von u. nach
Polen, ZTollabfertigung,
Inkassis.

Robert Haberling,
9, intern. m tionPager häuser Bahn-

anschlub, Automobil-spedition.

Bentheim (Hamn,):
Braseh 4 Rothenstein,
internationale Fransporte,

Paketverkehr n. Holland
und England, Zollab-
e für Ein- undAusfuhr.

Dofais Vorsehurs,

BRorKen (Westf.):
Paul Peind,Bahnspedition, jmierrat

Transporte.

Bremenm:
Paul Klembt, Spedition.

Barl Bütfner, e
Charlottenburglt:
Willy Kulka, Bleibtreustr, 41,

Tel. Amt Steinplatz 8427.

Chiasso (Schweiz):
Colangelo G Cie.,

Beschleunigte Metall-
Warensammelverkehre n.
Italien, Postpacketdienst,

„Rapick“,
internat. Transportge-
sellschaft,

Cöthen i. Anh,:
Eduard Hacdert,

Bahnspediteur.

Darmstadt:
A. J. Monnard,

bahnamtliche s edſteute,
Lagerung u. Möbe eſtransp.

FEmden:
Paul Klembt Spedition.

FVmmerieh:
Paul Peind,

Internationale Spedition,

Vorbach (Lothr.):
R. Jonemann Pils.

Vrankfurt (Main):
Louis Hillebrand,

Koch 2Reimer.
Emil Noe, Spez. Papiertr.

Frauenfeld:
Gi. Rieser,Bahnsped. Möbeltr. Lager

Friedrichshafen
(Bodensee):

C. E. Noerpel,
international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschlus
und Kellereien.

6Gablonz:
Defais Verschure,

Görlitz (Schl.):
Willy Kulka.

Gorinchem:
bei Voerschure,

Carl Arnold Spedition,
Möbeltransport, Sammel-
Ladungs- Verkehr.

Gronau i. W.
Braseh 4 Bothensfein,
Spedition, Verzoll. Lagerg.

Gustavgsburg:
Louis Hillebrand.

Hagen (Westf.):
J. G. Silber,

Spediteur.

Halle (Saale):
Allgemeine Tranzport-

Gessilsehaft vorm.
Gandrand 4 Nanglii

m. b. H.
Fale Halie, Kirohneratr. 9.

Sammelyerkehre, Aus-
lands- u. VUeberseetrans-
porte.

Hilmar hzutnann
Privatgleis Kaufmannshot

G. Vester,
G. m. b. H., Bahnspediteur.
Otto Westphal, G. m. h.H.

Lilimann 4 borent,
Bahnspediteure, Hall.
Paketfahrt, Spedition,
Möbeltransport.

Hamvurg:
Erick W. Hautz.
Carl Riesenberg.

Hamborn a. Rh.
Otto Klesewotter.

s'Hertogenboseh:
los. Beekwilder,
Sped. Herzogenbusch Holl.

ernspr. 39, Möbeltransp.

Rerzogenbuseh
Defais Versohure,

Hochheim(Maim):
Louis Hillebrand.

M mlII:
Gerhard Hey lid.,
Royal InsuranceBüildings,
Bowlalley Lane, Hull.

Jenma:
Ohristian Ebhardt,

Bahnsped.-Möbeltransport

Foeumont:
R. Jonemann Fils.

Kattowitz:
B. Steinitz.

Oberschles. Sped.-u. Verzh.

Kehl a. Rheim:
Sengmüller G.
verroiſurgen

Kempten (AIIg.):
C. E. Noerpel,

international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Gleisanschlub
und Kellereien.

Köln:Heinrich Steinbüchel, Int.
Sped. u. Sammelverkehr.,

Konstanz (D.-sehw. Ar.):

C. E. Noerpoel,
international. Transporte,
Zollabfertigung, Lagerhäuser mit Gle sanscnlus
und Kellereien.

Lauterburg:
Seegmüller 466.

G. m. b. II.
Verzollungen;

Lemberg:
Adolf Stern,

Leopoldshöshe, Baden
Act.-Ges. Bronner Cle.

Limhburg a. d. Lahn:
Josof Zimmermann.

Liverpool:
Gorhard Hey lid.,
Old Castle Büildings,Preesons Row, Liverpool.

London:
133 Transport Co.td 1, St. Mary Axe, E. C. à.
Gorhard e Ltd.,
U3 Great homasApostle, London E, C. 4.
W. A. I. Tilloray&Co.,53 r Street,
London E. C. 3.
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Wincenty Gleichgewicht,
Petrikaerstr. 36, peziai-
verkehr von und nach
Polen, Zollabfertigung,
inkassis.

Lüuühbeck:
Erich W. Hautz.
m. Schmidt, Spedition.

Lyon:
Sté Lyonnaise de Trans-
ports Internationaux, 4,
rue Alphonse Fochier.

Magdeburg:
Paul Siebert,
Schiftf., Spedit., Lagerung,
Internationale u. Ueber-
see -Transporte, Sammel
ladungsverkehr,

Maingz:
Louis Hillebrand.

Manchester:
Gerhard Hey Litd.,12Kking o S

Aemel:
„Hansa“

Aktien Gesellschaft für
Warenverkehr, Töpfer-
strabe 23.

Mittelwalde l. Schl,
Teschoslowak, Grenze
Ferdinand Thiet, Bahn-spediteur, Verzoſiung,
Reexped. d. Möbeltr.

Myslowitz:
H. Mendelsohn
Intern. Transp. u. Einlag.Transportverm. von und
nach Polen und von und
nach der schechosl.
Zentr.; Krakau, Fil.Warschau (Pol.), Mysio-
witz, Oswiecim, Szeza-
kowa, Pol. Herby, Dzieditz
(Dtsch. poln. Grenze
Oderderg (Tschechosl.
Gr.), Wien (Dtsch.-Oester-
reich), Vertreter an allen
wichtigen Verkehrsplätz.

Neu-VIm (Bay.):
C. E. Noerpel,

international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
häuser mit Glejißanschlub
und Kellereien.

Nienwe-Schans:
C. Melbingr,

Nordhausen:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848
von Tenneeker ä Sommer

Grosser Fuhrpark, Lager-
häuser, Kesselwagen, An-
schlussgleis.

Oenburg (Baden);
Carl Lassen,

internat. Speditionshaus,
Verzollung, Sammel-
ladungen n. d. Auslande,
Verkehre n. Frankreich.

Oldenzaal:
Defais Vorschure,

Paris
R. Jonemann Fils, 24, rue
d'Enghien.

A. Allereau, cifleuän

PlIauen (Vogtl.):
Sachs Schulz.
Franz Bosin,
Bahnsped, u. Möbeltransp.

Preuss.-HerbyWincenty Gleich gewicht,
Spezialverkehr von u. nach
Polen, Zollabfertigung,
Inkassis.

Regensburg:
Orient-Handelsgesellsch.

Poriolo Weher,
Spedition Schifffahrt

Export Import.
Reiechenberg, böhmen:

Alfred Peutsch Cie.
Romanshornm:

C. E. Noerpel,
internat. Transporte, Spe-

cdition, Lager, Zollab-fertigungsbureau, Möbel-
transporte, Kommission.

Rorschach (Schw. Gr.
C. E. Noerpel,
international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-
ſäuser mit Gleisanschius
und Kellereien.

Rotterdam:
Pan Gend lIoos.
Vogelpoel Noorweegen.

Defais Verschure,
Saarbrüeken:

Internat. Transporte
Philipp Greuter,
eigene Lagerhäuser
mit Gleisanschlüssen.

Saarbrücker Speditlons-
u. lagerbaus, G. m. b. H.

Sehaffhausen:
Burekhardt, Walteräbit.

Akt. Ges.
Speditions- u. Lagerkaus,
Akt.-Ges.

Siegen:
Albert Büdenbondor,

Singen(Hohentwiel):

ranslag-
0 errhein. Transport- ue egaus Gerellgenati

SKalmierzyee:
h Qleichgewichtg von unWe Polen, Zollab-
fertigung, Inkassöis,

St. Gallen (Sehweiz):
C. E. Noerpel,international. Tranporte,

Zollabfertigung, Lager
häuser mit Gleisanschlus
und Kellereien.

Stettin
Otto Bartsch,
Alfred Brandy-.
Leopold Fuwald, gegr. 1854,auch Kommissſon.
B. Großmann, G. m. b. H.
A. Kinkel Spediteur,
Hugo Moeller,
Speditionsgesch. gegr. 1873
Braseh 4 Rothenstein.

Wn. Schmidt, Spedition.

Stolberg (Harz):A. fGropfohann Co.,internationale Spedition,
Fernruf 64,

Strass burg i. E.
Seegmiller 880.,
Spedicſr a krolungt

Thionville
früher Diledenhofen):

oseph Ling, Spedition,
ommission, Möbeltrans-F Zoſlagenturen in
hionville und Sierck,

ThornAdolt Knappe.
Sped., Möbeltr., Verz.

VI (Württemberg):
C. E. Noerpel,e

Zollabfertigung. Lager-
häuser mit Gleisanschlus
und Kellereien.

Vtrecht:
Vogelpoel Noorweegen.

Venlo
J. baumen 3 60.,
Spedition und Verzolung

Verviers
Servais lIardon,

Vohwimlel:A. Großfohann Co.,internationale S editſon,
Fernruf Amt iberfeid
Nr. 5089.

Warsehau:
Wincenty Gleich gewicht,
Senatorska 22, pezial-
verkehr von und nach
Polen
Inkassis.
b. Bartwig, Aef.-Ges.,

Miodowa Str. 16.
Weisgsenburg:
Sepamüiler 80.
verroihngen

Wernigerode, Harz:
Carl Faulbaum, Bahn-
spedition und Möbel-
transport.
Willi Caden.

Wiesbadem:
Louis Hilebrand.

Wienm:
Transport Kontor der
Rhein. -Westf. Eisen Ind.
A. Kinkel, Wien, Schotten-ring 35. Sperial- Sammel-
verkehr von Rheinland-
Westfalen nach Wien

Wien I;WVincenty Aue ewichkt,

Rudolfsplatz 4 peziaj-
verkehr von ung nach
rege Zollabfertigung,
nkassis.

Winden:
Seegmüller 460.

m. b. H.
Verzollungen.

Wissembourg:
Ssegmüller Cie,,
internationale Transport-
gesellschaft, Zollagentur,Roiſtuhrwesen, L agerhalie
Consignation.

Zevenaagr:
Dofais Vorsohure,

Züriceh:
r Walter Cie.t. Ges.
Im Obersteg Co.

Zollabfertigung,

ſehfromotore

jederGröse u. Stramart

ankaui Verkauf

Pangeréllaage, Halles

Tel. 6325 u. 4603.
Tel. Adr.: PFuhawerke

Aeuhert drelnwerti
Plektromoioren,

Dreh- und Gleichſtrom,
bis 15 PS8., Anlaffer

und Zubehör, ſofort
lieferbar, verkauft
Jng. B. Schneider,
Rudolf Haymſtr. 33,

Telephon 1907.

Erneunern,
Uerkobaiten
(anstatt Vernickeln)von Metallgegenständen S
jeder Art führt aus

Ferdinand Haassengier,
Metallwarentfabrik,

Bartüsserstr. 9,
Ferurut 1196. äegr. 1839.

80 Kutſchwagen,
neue, mod. u. wenig gefahr.
Luxuswag, all. Gattung.,
Gelegenheitsk. Ia. Fabrik.
Aer eseſpirre, .Reparat.-

ertſt. H. Hoffschulte,
Berlin KM., Luiſenſtr. 21.

Ledertreibriemen,
ebr., ſehr gut erhalten,
n verſchied. Breiten und
Längen verk. z. Tagespr.J. Sternient,

Alter Markt 11.

Zeltplanen
aus amerikan. Heeres
beſtänden, garantiert
waſſerdicht, Größe
2/50)1,50, empfiehlt
ſehr preiswert

Carl Hühme,Halle, CUr. Härkerstr. 22.

Einmal gebr., ſtarke
eg. 2 Zentner faſſende

Jute-Säcks,
Mk. 16 per Stück (bei gr.
Abnahme billiger offer.
freibleibend Landwirt-

chaftsmaſchinenwerk
Zörbig, C. m. b Zörbig.

Fernſprecher 65.

Arima Brenntonf

aus eigenem Werk für
Induſtrie u. Zentral-

heizungen,
M. II. p. Zt r

Joh. Aug. Klemeyer,
Bremen.

Telegr. Welfung.

Nppon Vusen Kaigh
Japanische Postdampferlinle.

Frachtdampfer-Dienst. Regelmäbige monatl. Expedltio
von HAMBURG direkt (ohne Umladung) n

nach

PORT-SAID, COLOMBO, SINGAPORE, HONG
SHANGHAI, KOoOBE und OKOHAMA

und in Durchfracht nach:
Bangkok, Batavia, Canton, Manila, Hankau, Tientsi,

Peking, Dalny, Osaka, Tokio
sowie sämtlichen anderen ostasiatischen Plätzen,

P. „TSURUGA MARU im August
D. „TSUSHIMA MARU- iim Sep ptember
u. weiter einmal monatl. Güterannahme Australkai, Schuppen 53

Aenderungen vorbehalten.

Kovo,

Näheres wegen Frachtraten bei den Vertretern

Phs. van Ommeren, Hamhburg, G. m. b.
Alsterdamm 10/11

Toelegramm-Adresse: „Vanommeren“
Fernsprecher: Alster 2408 u. 2316, Merkur 5011, Vulkan 5074

e J

e 2 e

Sofort Iliefſerbar a
Krasmöher, Getrefcdemäher

verschiedener Systems.
KartoffelErntemaschinen,

Bindegarne für Mähmaschinen und Pregsen,
Sohrotmühlen mit und ohns Slenhtser,
Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen,

BReparatur-Werlkstätten
in Halle, Halberstadt, Neuhaldensleben, Nordhausen, Zerhbst,

Landwirtscharts kammer für die Provinz Saohsep

Central-Ankaufstelle
für landwirtschaftliche Maschinen und Geràte
Malle/Saale, Merseburgerstr. I7/19. el. 7881,

Zweigstellen:
Halberstadt, Nordhausen, Toerhbst, Nouhaldensleben,Königstr. 35. Bismareckstr. 4b. Bahnhofſtr. 80. Bahnhofstr.

Tel. 192. Tel. 1873. Tel. 408. Tel. 362,
e

n c Sandere der S
Halle a. S., Martinsberg 10

An- und Verkauf vo von Wertpapieren

Verwahrung und Verwaltung
Amtliche Hinterlegungsstelle.

Bund Deutſcher Architekken
B. D. A.

Orksgruppe Halle.
Der Ortsgruppe Halle gehör. a. d. Architekten B. D. A.

in Halle:
Facilides, Rgbmſtr. g. D.,

Laurentiusſtr.19, F. 4959
Föhre, Arthur d. Aelt.,

Bismarkſtr. 6, F. 6161
Frede, Hermann, Leip-

zigerſtr. 93, F. 4839
Glaw, Otto, Streiber-

ſtraße 46, III
Grempler, Paul, Kaiſer-

platz 14, F. 5702Hamann, Walter Fe
ſterſtraße 41, F.Kallmeyer, J. enſtr. g.
D. Kaiſerplatz 3, F. 5883
Kallmeyer, F., der Aelt.,
Ragbmſtr. a. Du Rei-
chärdtſtraße 6, F. 5164Kuauthe, Martin, Mühl
weg 15

Koch, Alfred,Blumenſtr.19

Die Mitglieder des Bundes Deutſcher Architekten
übernehmen gegen feſte
und künſtleriſche Bearbeitung und Leitung von
Nen- und Umbauten, Bebauungsplänen und Sied-
lungen, Raum- Ausſtattungen und kunſtgewerb-
lichen Ausführungen, ſowie die Ausarbeitung von

Gutachten und Schätzungen.

1 gebr. u 7Uahervehe r pres

mit Kurzstrohznführung,

1 gebr.
banz'sehe

Roediger, Rgbmnſtr. a. D.,
Franckeſtr. 2, F. 2960

Schmidt, „Karl, Wieland-
ſtraße 2, F. 2912

Schramme, Dipl. Jng.,
Salzgrafenſtr. 3, F. 3611

Thierſch, Paul, Direktor,
Blumenſtr. 14, F. 5915

Wolff, Guſtav, xWagnerſtr. 55, F. 1

in Merſeburg:
*Adams, Franz Wilhelm,

Poſtſtraße 2
Barth, K., agrat. golomie

Röſſen b. Merſeburg
in Wittenberg

Winkler, Wilhelm, Fivt
Jng., Clausſtr. 6, F. 769.,Die mit einem verſehenen Mit

glieder ſind nur gutachtlich tätig

I neue banz eheIV. Antriehslokomobl

VLO, Leistung 24/30/38 PS., zu verkauf

Rlichares daenick
Maschinenfabrik,

Risenaeh, Clemensstrabe 19. Fernspr.

Säàäcice
aus Papiergewebe für

Gebühren die techniſche

Praunsehw. Iäneburger landesbangewerbgehuie

Holzminden.
Hoch- und Tiefbau- Abteilung. Sommerunterricht

Winterunterricht Mitte Oktober.
Schulbericht und Auskunft kostenfrei. Die Anstalt
gehört zu den anerkannten Baugewerkschulen.

Errichtet 1831.

Anfang April.

Kartoffeln,
Zwiebeln,

Gemüſe uſw
in großen Poſten ſchnell lieſer

offerieren

Errichtet 1831.

Bürgschaft für m otheken-
kapital und Aypo

(Garantiekapital
Grunästüek- m. rHausyerwaltungen. ostenfreie Beratung
in Grundstücks-, Hypotheken-

Hypothekense
Sachgsen-Anhalt-Aktien-Gesellschaft zu Halle. Rat ertraße 14.

G. m. bBerlin NO. 55, Griſewalderſn 2
Telef. Kgſt. 2961/62 Tel. ldr. Jutewarenſab

ekenzinsenpathek Mark.

thekenbeschaffung..

und rsrageben
gtzegn

Wir vitten anſere Leſer S ſ. alle ich
nürin u. ſonſtigen Beſoranngen nur bei den Jen.

der „Halleſchen Zeinung“ varunehmen a

0 Magdeburg, Kaigerstr. 2

Strohpresse
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